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Warhafftige Beſchreibung derWo�ch�
tntlichen Aviſen vnd Zeitungen/ von der Leiptzi�
ger Michaelis Meß biß vff jetzige Leiptziger New Jahrs JmJahr

Mieß dieſes iörs. Jahrs/ verlauffen vnnd 1627.
Monat

zugetragen: Septem.

Verlauffauß der Stadt Dantzig.
Roßgu�nſtiger Leſer w oil wir in
vnſerRelation nunfortſchreitenſo wirdauß
der Stadi Dantziabe ichtet daß die Staadi�
ſchen Geſanden deniz.Septemb is nun zum
vierdtenmal in das Polniſche La�ger ankom�
men vmb ſichwegen der bpden Ko�nigenin

Polen vnd Schweden zu inkerponi: en vnd zuſehenob viel�
leicht nochko�ndte einFriede getroffen werden darznſie bereit
zuſammenins Feldt gezogen vnder deſſen werden wir vom
S wedenſehr bedrenget/ welcher vns ſagen laſſen wir ſolten
v s autwillig ergeben/ wo nichtwo�lle er ſchon Mutel finden
vad vns den Fluß die Weichſel aen ndt benehmen wie er
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Warhafftige Beſchreibung der

en
Im Jahr dannbereit viel Pfa�l einſchlagen laſſen ſolches an ſeinem
1627.
Acouat
Septem,

Lauffzuverhindern Man befo�rchi ſichabedaßdurch dieſes
Mittel vielSandt ſich an die Pfa�le legen dö. ffte daßes her�
nach gar ſeh: verſipffiwerden vnd nicht wider in vorigen
Gang zubungen fein möchte darumbwirin groſſen Kunt�
mier ſtehen haben aber etlicheTag Auffſchubbegehretvmb
ſolchs vnſerm Ko�nig eylendtzu notiſiciren waserfolgt aibt
die Zeit. Auß dem Velilinwird aviſirt der zu Chur reſidi�
rende Frantzo�ſiſche Ambaſſator hette ſichgegen den Veltli�
nern beſchweret vmb daßſie vnerwartetdeß Ko�nigsin
FranckreichReſolutionviel wenigerjhrereygnen Abgeſand-
ten berichtzuderWahl des Gubernatorsvndhohen Aemp�
terngeſch. itten proteſti.t dargegen daß es zu ſeinerZeit ge�
dacht werden ſolle derwegendie Veltliner ſiche.kla�retihre
Geſandten auß Franckreich wider zuru�ckzu fordern ſonſten
hettenſie daß dieVolcker imThalvonLucern vm.)andern
gegen demDelphinat liegendenOrthen ſichreſolvirt dem
Hertzogenvon Savoia ſonderlichwann er neweAufflagen
anſtellt nicht mehr obediren.

Weiterer VerlauffaußMeyland.
Su;ßMayland hat manvomjy. Septemb. allda were derWogonſig. Gallo Biſchoff von Amora/ welcher als Nunti�
us zum HertzogenvonSavoiareiſenſolle ankommenhette
mit ſelbigenGubernatornlang tractiret. Deß Picolomin
Reuttereyziehetſetztauch durch sVeltlinnach dem Reichzu�
vnnd weren ſchon ins E.tzhertzogs Leopoldi Gebiet ankom�
men. Deßgleichen von Turino wird berichtet ſelbiger Her�
tzog habe von Monſ.Cauorettogefa�nglicheingezogen dar�
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vber dieſer todtlich kranck worden vnnd hette ſich dasin Pie� JmJaht
mont befindende Fra�ntzoſiſche Kriegsvolck reſoluirt dem 1625
Hertzogen einenKricasdienſtzu thun es ſey den derMonſ. Vronar
Cauorette wider auff freyen Fuß geſiellet. Nach dennder Stprent
Biſchoff von Chur dieſe Welt geſegnet iſt derDoctorGu
ſeppeMoroeinTyroler/vndCanonicus daſelbſtzumnewen
Biſchoff erwehlet worden. Genueſer Brieff bringen ſit
hetten außSpania Confirmationdaß zwiſchen ſelbiger:vnd
der CronFranckreich nebenandernPotentateneinenewe Li�
ga offenſiuevnd defenſiue gegen allenVerfolgern der Ca�
iholiſchen beſchloſſenwordeun ſeye.

Dieſen Worgen hat man bey S.Zaccariaz. Compag�
nia Soldaten gemu�ſtert die ſollen mit Schiffen zuver—
ſta�rckungetlicherOrth in Leuante zur beſatzung gebraucht
werden.

Groſſes Regenwetter zu Wien vnd Vn�
garnvorgangen.

AVo Wien vom 22. Ditto Aulhierwie auch in Vngarn
continuirt dasRegenwetterfaſt alle Tag vnd iſt nichtal�

leindie Thonawſondern auch alleWaſſerdermaſſenange—
loffendas faſt niemandtvortkommenkanwie dannauch an
der euſſerenBru�ckenvbervorige noch etliche Joch weggefu�h�
ret wordenvnddaheroman vermeint ob wohljhre Koönigli�
cheMaj entſchloſſennoeh dieſe vnd ku�nffiige Wo�chen gewiß
nachPrag auffzubrechendaßdoch welches jhnetwaeprotra�
hirt werden mo�chtedoch iſt ſchon allbereiteing oſſer vortrab
vongemeinem Geſindel geſchehen vnd werden Roß vnd
Wa�gen nicht allein von hiereuß zuLand ſonde.n anchauß
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Jm Jahr Vngarn vnd Ma�hrenvonSta�ttenvnd a�rckten darzu be�
1627. gehrt deren auch etlicheein Eeſchlecht in loco auffwarten
Monat vndvon eunes jeden Hihs Ob�igken vnndCommun vnder�

Sepicin. haltenwerdenmu�ſſen.
DerCardinal vonDiedrichſtein hat in der Auguſtiner

Kirchenmittenim Platzzwiſchen den Geſtu�len eine Capelle
nachForm ond Geſtalt der jenigen ſozu Loretto ſol gefunden
werden hißhero durch ſeine eigeneSpeſa außrichten laſſen
die iſtnunfertig vnndiſt dahin des Gottesdienſtpalben ein
groſſer aulauff,oben her hatman von einem Pfeiler zum an�
dermauff allen vie. ſeitenBalckenziehenvnd dieFa�hnlein ſo
durch denHertzogenvon Friedland vnd Obr iſten Bechman
denWeinma.iſchen abgenommen darauffzuGeda�chtnuß
pro Tropheo auffſtecken laſten.

AußRaesfeldtdenzo wied vermeldtDas verſchiene�
nen Sambſtag ſhreExcellensGraff.Heinrich 24. Compag�
neyen zuFußmitinso. Wa�gen Munition vnd andern Krie�
gesInſt umentenſampt 2.halbeCartaunennach Lingen in
Guarniſon oderBeſatzunggeſchickt die ſind mit Jhrer Ex�
tellens GraffHeinrichmit der gantzenCaualleria dahinton�
nohert vnd wol vberkommen jhre Excellens aber ſind ver�
ſchienerMontags inder Nacht wider mitder Caualleria zu
ru�ckkommen der Feindhat ſich auffdieſerReiß weder ſehen
noch hören laſſen vnangeſehen derſelbe gutegel�enheit ge�
habt den Reutern jhrQuartierzu viſitiren dännſie jhre
Bagaandarinn gtlaſſſen.

Manerwartethent des Geltsvnnd des Muſter Com�
miſſarijvonWeſel die mit einer aroſſen Convoy abgeholet
wird�als dann mo�chte hernach mit vnſern Auffbruch baldein
ende, unggeſchehen,

ce
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Auß Praagden 25. Dittowird beſchrieben Das Jhre Jm Jaye
Kayſ. Manp. cheſteralherkunfftconfirmirtwird datoaberver- 1627
nimbt man gar nichtsdaßJhre Kayſ. May. vonWienauffe Monar
gebrochenweren egſindauch auff dem Schloß allhiernoch Septem.
viel Mangelzu recuperiren. Verſcheenen Sontags iſt Herr
Graffvon Schwartzenberg alher kommen vnd vor 4.Ta�
gen als Kay. May.Geſandter auffden Tag von Mu�lhauſen
verruckt.

Weiterer Verlauff auß Kölin.
VßCo�llnden26. diß wird fu�rgewiß ausgeben Daß zu
LAageeſel in die tauſent Karrenbeſchrieben vnd damit dit
Stadt Linge vor aller Nohtturfft zuverſehen die Stadiſche
hatten daß Aug darauff werdentrachtenwo mu�glich ſolthes
zuverhindern. DerPrintz von Vranien vermeint mannun
mehrauffgebrochenzu ſeynwohin vndober eiwas ferners
vornehmenwird vernimbtman hernach.

Zu Dortrecht waren alleSchiff inArreſt genommen
welchesmuthmaſſenthutdaßdie HerrenStaden allemacht
anwenden werden den Brill welchendie Spaniſche zu
Sandflieddenen vonLillo auffgeſetzt von jhren Naſenzu�
ſchaffen.

Zu Ambſterdamwarabermals ein Schiff von Ferna�bueco mitZuckerTabackvndandern Sachen beladenſodie
von derWeſiJndiſchenCompaney erhaſcht eingebracht.
Jn Engellandwird eingroſſerSuccurs vordie Engli.

ſcheninFranckreichzugericht dieſelbigen noch vorerVe�
ſtung S. Martini haben ziemblich darvor cingebu�ſſet vnd
viel Volck verlohren.
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Warhafftigi Beſchreibungder

mJahr Auß Hanburgvom i5. Dittowird aviſirt Nach dem
1627. die Königſchen vff ankunfft der Keyſeriſchen Armee das La�ger
Monat bey Oitenſee verlaſſen ſeindt theils derKeyſerlichen dawider

Septem. eingcrucktderHertzog vonFriedland vnd Herr General
Tylli ſind nach demPinnenberg voranMarſiret welches
Haufßnoch ſtarckbeſchieſſen am i2. dieſesvmbz. Vhr nach
Mittage ſich ergeben der Capitain gefangen genom�
men die Soldaten mit Sack vnnd Packabgezogen. Es
komptTa�glich vnzehlichviel VolckszuRoß herein ſonder�
lich von groſſen Herren alsHertzogen von Lu�nenburgs
LauenburgsAldobrandino ete. Man ſagt die Armee ſoll
ſich in dreyHauffen theilen dervonFriedlandnach Denne�
marck HertzogGeorg vonLu�neburg in dasHertzogthumb
Hollſtein vnd der Herr General Tylliſich der Elbe anneh�
mender Ko�nigiſtzur Glu�ckſtatt daſelbſtenviel Volck von
Frantzoſen vnd Engella�nder ankommen ſeyn ſolle endlichen
auß Holland erwartet werden die Haußleutehaben die
Maſchla�ndergar ins Waſſer mit durchſtechung desTeichs
geſetzt dervonFriedland ſollſich nach der Segeberg mit ſei�
nem Volck gewendethabendadesKo�nigs elteſterPrintz ſein
Reſidentzhabe derHerr General Tylli aber ſoll wider zu ru�ck
nachLawenburaſich begebenvnd allda vber die Slbeziehen
vndnach dem StifftBremen marſchieren wollen.

Blocquiruna der StadtNienburg
vom2z.Ditto.

MNAceœ5H dem ſhre Excellentz der HerrGeneral Feld Mar�
ſchalck Herr GraffzuAnholt Nienburgblocquirt daß
kein Menſch weder auß noch einkommmenkan habenſie ein
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Wo�chentlichen Ariſen.
ul

theil Volckzu Nienburg gelaſſen vnd mit den vbrigentheil Jm Jahr
zuRoß vnd Fuß auffgebrochen/ ſichjenſeit der Weſer nach den 1625.
Denuirma�rckiſchen Schantzen vmb Bremenbegeben in Monat
meinungzuſehen/ was des Feindes intention wegen vielfeltig Septem.
außgeſprengterprovi ntirung vnd entſatzung Nienburags ſey
zuvor aber iooo.Pferde dieſſeits nach Ottersberg vnd Sta—�
den geſandtwelche (wie wahrhafftiger Bericht einkommen)
200.Pferde von denDennema�rckiſchengeſchlagenden Ma�
jorDalwigeinCornetz. ſtandardenvnd in die 4o.gefangen
bekommenvnd auff dieVeſtung Rotenburg gebracht/ die
vbrigen ſeind nidergehawenworden.Wie aber Hochgedach�
terjhre Excellentz jenſeit der Weſer wie vor gedacht ankom�
men habendieDennemaäkiſche jhre Schiffbru�cken verſucht
abzunehmenin maſſen jrebernn auch gethan wie aber dievn�
ſerigen darauffgeſetzt habenſie die mehrentheil Schiff von
jhrer Schiffbru�cken vnd dann jhrBlockSchiff wie ſie es
nennen mit2z. Stu�cken vnnd vielen Gefangnen auff allen
Schiffenbekommen vber200. derſelben Engella�nder ſeind
in der Furi vber Bort geworffen vnd im Waſſererſa�ufftwor�
den. AlsnunjhreExcellens daraufffernersſichdiſſeits mit
dem Volck begeben die Engella�nderinjhren Schantzenan�
zugreiffenſind ſolche ſo bald ſie ſeine intention gemercketge�
ſternMorgens den2i.dieſes vor Tag darvon geloffenkeinen
Menſchenin der Beſatzunggelaſſenvndmanweis faſtnicht
woſiehinkommen ſein denenman(wie verlaut) fernerauff
demFu�ß wird folgen vnd iſtnun der Paß von Bremen dar�
durch dieſes gantz vnd garwider ero�ffnetworden. Eskompt
auchBerichtDas dieFriedensTractation mit dem Tu�rcken
beſehloſſeniſt laut nachfolgen der Capitulation.

B. PAX



Jm Jahr
1627.
Monat

Septem.
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PaAx OINHOMANNICA.
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ARTICVLI ETI CON-—
CLVSIONES PACIS CVM

Turcarm Rege initæ.
Anno 1627.

KEnmnach von dero Zeit an als zwiſchen
beyden Großma�chtigen Potentatender Ro�m. Kay.S

Tu�rckiſchen Keyſer vordieſemzuStivatorcki zuWienzu
Maj. Vnſerm Allergnedigſten Herrnvndauchdem

Comorn vnd Gyamar vnterſchiedliche Friedens Artickul
auffgerichtetmancherley beſchwerungen vnd difficulta�ten
zubeydentheilenſich befunden dardurch ſelbiger Friedens
Artickel vndBeſchlußnicht wenig verhindertvnd geſchwa��
chetworden: Als haben beydeGroßma�chtige Potentaten
aus mitleydengegen den Armen Vnterthanenvorgemeldte
Friedens Artickelwiderumb vonnewen zubeſta�ttigen vnnd
wasderenbißherzuwidergelauffenaußdemwegzu raumen
vnd auffzu heben ſich entſchloſſen.

Vnddemnachzu ſolchemEnde etliche gewiſſeCom�
miſſarien vndPerſonen vonbeyden ſeitten ſolchesins werck
zu richtenabgeordnet: Als nemlich vff ſeytten des Groß�
ma�chügſtenVnvberwindlichſten Fu�rſten vndHerrnHerrn
Ferdinandill Ro�miſchenKeyſers in GermanienzuHun�
garn/ Bo�hmen/ Dalmatien/ Croatien SchlavonienKo�
nigs/tẽ. Vnſers Allergna�digſten. Herren den Hochwu�r�
diaſten Stephanum Sennicis de Kiis Sennio, Biſchoffen
zuWaitzender Kau�yſ. Mai Rathvnd des Ko�nigreichsVnr
garn Cantzler: Den Wolgebornen Herrn Gerhardt von

Dueſten�



Wo�chentlichen Aviſe.
J. 1l1QueſtenbergFreyherr/ Kayſ. Maſ. Kriegs Rath: wie der Jm Jahr a

auch Wolgeborne Herr Daniel Eſterhaſide Galanta/Frey� 162. nul
herr/ Kayſ.vnd Kon.M. Rath: Heri Petrum Cohui Kayſ. Monat

aMaj.Kathvnd Oberſte Leutenant der Beſatzungvber der Septem.
nuDonaw. Vnddann auff der ſeytten desGroßma�chtigen uuin

Ko�nigs zu Mecha /Medina Hieruſalem vnd anderer vieler l
Ko�nigreichen dem Tu�rckiſchen Kayſer SultanMenrat l
Han mitvollkommenen Gewaliabgeordnet derAnnaden
vber MeerOberſtenSordanvndCrarumVezier zu Offen
vndzudieſerFriedens tractation/ ſonderlich beſtelten Princi�
palenvndOberſten Commiſſarien/Vezier MurtezamBaſ�

Daa
ſa vnd indeſſenabweſenmitvollkommener ebenmeſſiger ge�
waltdenBaſſazuOffen. Mudſei JſuaEffendiMahomethBaſſa zu Agra Achmet Begzu Gan Maharem Begen zů
SolneckvndGricanAſab Agavon Offen (in beyſein des
HochgebornenFu�rſten in Siebenbu�rgen Abgeſandten Mich�
ael Goldolagſi de Critu Ko�nig. Richter zuMurus) wel.
che ſa�mptlichauffdem Sreonenſer FeldimJahr Sechzehen
hundert Sieben vnd zwantzigin Monat ſeptemb. verſani�
let nach vielfa�ltigen gehabten Rathſchlegen vnd geflogne
handlungen auff folgendeConditionenvnd Articul endlich
geſchloſſenvndveraccordiret,

DerErſte Articul.
cy8 ſollen alle vnd jedevor dieſem getroffene Simatorckien�Vſiſche Wieneriſche/Commorriſche vund Ezyarmatenſer
FriedensArtickel/vnd Beſchlußwie dieftlbevor dieſem ver�

J —5*8abſcheidetvndbißanhero noch nicht widerruffen worden in
B ij allen
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Warhafftine Beſchretkungder

Jm FJahr allen vnd jeden jhren Puneten,/ Clauſulen von beydentheilen
1622 vnverbru�chlich verbleiben/vnd gehalten werden.
Moiat 11. Dieweilaberan jetzo zwiſchen vns beyderſfeits abge�
Septem ordnete Commiſſarien du handlung zu Waitze nicht ko�nnen

vollzogen werde/ ſonderlich wegendes Schloſſes vnndVe�
ſtung Boludwar/ iſt dahin verabſcheidet daß ſolche hand—
lung durch dieſerzeitreſidirende/ Ambaſſadorn vndLegaten
inbeyder Jotentaten Ho�ffe zu volligem Ende gebracht wer�
de. Wo aber auch ſolchesdero geſtalt nicht verrichtetwerden
ko�ndte ſoll nichts deſtoweniger gegenwertigen Friedens—
ſchluß von beyden theilen vnverbru�chlich gehaiten auch
Waittzen in den Stand/esan jetzobefunden verbleibenbiß
zu endlicher vergleichung deßwegen zwiſchen beyden Groß�
ma�chtigen Potentaten wir deßwegen in denEyarmazienfern
tractatenvnd ſchlußverſehen.

111. Diein denGreu�tzen Croatien (inCrabaten) ſollen
zubeyden Theilen auffgerichtetePalliſaden vnd deren Ab�
thuungoderDemolirungbetreffent/ was deren wider die ge�
ſchloſſene Friedens Articulvffgerichtetworden ſolte es der�
wegenbey desGiarmazienſern drittenArtieuls Diſpoſition
verbleibenalſo vndder geſtalt daß nachverlauffzehenTa�
gennach abſendungbeydenTheiln Legaten nemlich den 12.
JanuarijfolgendesJahrs 1628. ſolches ſo baldzuwerckge�
richtet/vnddurchbeyderſeitsCommiſſarien alsvon ſeitten
desGroßma�chtigen Ro�m. Kayſ.Maj. dem Wolgebornen
Herrn NicalaiGraffena Terlaĩ von derTu�rckiſchenKayſers
ſeittenMurteza Waſſa Vezir zu Offen/vnd Mehemet Baſ�
ſa von Agra/vollllzogenwerde.Woferrn aberzuſolcher eini�
geverhinderungvorfallenwu�rdeſollen derwegenandere Cö�
miſſarijzubeyden theilenernennetvnd verordnetwerden.

IV. Nach



Wo�chentlichen Aviſen.
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1V. Nachdemaberdieſer Frieden durchbeyderſeytsHer-JmJahr
ren Commiſſarien zwiſchen denGroßma�chtiaenPotentaten 1627.
beſchloſſen/ſolleHo�chſtgemeldtebeydeGroßma�chtigen Po� Monat
tentatendeſſen einander durehvornehmePerſonen von dem Septem.
Orth da dieſer SchlußgeſcheheninGegenwarthder Herrn
Commiſſarien verſta�ndiget vnd die Articul durch dieſelbe mit
jhren Sigillen bekra�fftiget werden darmit ſolche nachmals
durch beyderſeitszroßma�chtigePotentaten corroborirtvnd
vnder JhrerM.M. Jnſigeln dem oberſten Ambaſſatoroder
Commiſſarien emgeha�ndiget vnd von beyden Theilenje ei�
nes demandern Preſent doch nicht in hohen werth verehret
werden. Es ſollen jnnerhalb vier Monaten anſehenliche
Legationenabgefertigetwerden mit obgedachten beſchloſſe—
nenvnd bekra�fftigten Friedens Articuln alſovnd dergeſialt
daß auffnechſt inſtehendt Feſt der Geburt vnſers H CRgn
Jeſu Chriſti des Tu�rckiſchenKeyſers Legat gehn Gran vnd
dargegender Ro�m. Kayſ.May Ambaſſatorgen Comorren
anlangenſichbeyderſeitsgegen einanderfreundlich erzeigen
vnd amz.Jannarij des Jahrs 1628.derRo�m. Kayſ. Maj.
Ambaſſator in das DorffSreoni der Tu�rckiſche Geſander
aber gen Almas ſich verfu�gen,vnd alſo zwiſchen beyden Drfo��
fern aneinen gemelnenPlatz einmalein Abwechslung tref—
fen derTu�rckiſche Geſanderzuder Ro�m.Key. Maj. mit ae�
bu�hrenden Verehrungen/ der Ro�m. Kapyſ. Maj. Ambaſſa—
dor aber mit ebenmeſſiaem werths Geſchencken an dieTu�rck—
iſche Pforten ſich verfu�gen.V. Was aber der vbergebeneDorffſchafftenvnd deren
Klagen vielfettigerBeſchwerungenSchatzungen vndwidergetroffene Vergleichungvon beyderſeits auffgerichtetePal�
liſſadenauchdie Adels Perſonen in folchen Do�rfferuwoln�
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Wathafftige Beſchreiburg der

Jm Jahrhafft belangt wie auch daß etliche auß jhnen newlicherZeit
1627. vndwider mit Ghewaltoderandere weiß nach vnd wider die
Monat vorige Friedenspunctenoccupirt vnd zu Ergebung vnd
Septem. Contribution gezwungenworden ſollen dieſelbe von beyden

Theilen nach außweiſung der vorigen Friedens Articuln zu
Situatorki/nemlich deni6. zuWien den z. zuGianmatien
den 4.vnnd diezuComorrengetroffene. Handlungs. Articul
ratificirtvnd gerichtet worden. Alſo vnddergeſtalt/daß auff
ſeitten der Ro�m. Kayſ. Maj. zween anſehnlicheComnuſſari�
en einer an dieVngariſcheGrentzen jenſeit der Thonaw
vnd der anderdiſſeitsderſelbenabgeordnet auff ſeitenaber
desGroßTu�rcken zweenCapuzijBaſſen einer jenſeitderan�
der diſſeits der Thonaw von der Pforten abgefertigt anein
gemein Orth ſampt jhren Beyſtandt zuſammen kommen
welcher desKo�nigreichsVngarn Herr Palatinus vnnd der
Veziervon Offen ordnen ſollen welchralle vorgefallene
Strittigkeiten ero�rdernvnd zugewu�ndſchtem Snde bringen
ſollenalſo daß beitenſeitten deßwegenein volkommen Gnu��
gengeſchehe Die Schatzung aber vnnd Contribution der
vbergebenenDorfferſollen inkeinen wegevermehretwerden
biß ſo lang obgenandte Commiſſarien zuſammen kommen
vnd verglichenwerdenwelche dann ſolchs von beyden theilen
am i2.Januariji628. zu werckrichten ſollen.
VI. Die beyderſeits Gefangen betreffond/, iſtverglichen

daß die jenigeſo vnter wehrendten Stillſtandt ſodurch den
Herr Palatinum des Ko�nigreichs Vngarn vnd den Vezier
von Offenbeſchloſſengefangenworden von beyden thrilen
ohne einigeRantionderLo�ßgeldt lediggelaſſen welcheaber
auſſer denſelben in Cefa�ngnisbefunden jeeinGefangener
gegen dem andern ledig gelaſſen die aber aufLo�ßgeld vnd

Rantion



Rantion derentwegenein billigkeit geordnet vnnd ſelbige
durch den Herrn Palatinumin Vngarn vnnd Vezier von
Offen/veratcordirtwerdenſoile.

Jm Jahr
1625.
Monat

VII. Dieweil aber zum Termin der vorigen Friedens Sevtem.
handlung alleinnoch NeunJahr hinderſtellig als lieſſen jh�
nendie beyderſeits qeordneteCommiſſarien gefallen daß zu
Erweitherung der Vnderihanen dieſer Frieden vffFu�nff
vnd zwantzig Jahr/ vff ſeiten beyder GroßmaächtigenPoten�
taten geſtellet wu�rde. Es ſollen aber nichts deſto weniger
beyde Großma�chtigePotentatendurchgegenwertige anſen�
liche Legation erkla�renvb ſolchevff gedachte Fu�nff vnd zwan�
tzig Jahrmehr/ oder weniger zu reſtringirenvnd anzuſetzen
vndſoliĩ ſolchesauch gegenwertiger Diplomata dieſer hand�
lung einverleibt werden.
Vili. Wasaber die Außfa�ll vnd Streiffen auchden

freyen Lauff derCommertienbetrifft ſollen beyderſeitsVn�
derthanenvnd Landtein Frieden zuerhalten dievorigeAr�
tieulin allen jhrenPnncten beſta�ttiget werden. Die verbre�
cher aberſo da�rgegenhandelnwerdenſollen beyderſeits Ge�
neralenOberſten/ Baſſen vnd Beghen ingebu�rende ſtraffe
ziehen/vndwoſie ſolches zuthun nicht vermo�ck ten ſoll auf
ſeiten derRo�m. Kayſ. Maj.der Herr Palatinus des Ko�nig�
reichs Vngarn aufdes Groß Tu�rcken ſeiten aber derVezier
von Offen ohne einige anſehung der Perſon gegen ſolrhe
verbrecher ſirengverfahrtn,in gleichen auch wider die jenigen
durckh derenbefo�rderungoder anſtiftung etwasdieſen Frie�
den zu ſto�renvorgenomme wu�rdeſicherzeigen.
1x. Demnach aberdieverenderung der Cmptermeßren�

theils dem getroffen Frieden großſe verhinderung brinaen
ko�nnen ſollen auf denGrentzen ſolche Capiteinen Baſſa

B uiij Beghen
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WarhafftigeBeſchreibungder

Beghenvnd andere Beampte beſtelletwerden welcheLieb—
haberdesFriedens vndbeſchu�tzerder armen Vnterihanen
ſeyn/ ſollen auch in ſolchen jhren Amptern lange zeit erhalten
werden inſonderheit ſoll auch Murte zu Ba ſſa Bezier zu
Offen durch welches antreiben auch ſolcher Frieden geirof—
fen/ eine langezeitbey ſolchenſeinen Ampt verbleiben.
X. Sss ſollen auch die Ko�nigreich vnndProuintzender

Ro�m. Kay. Maj. von desGroßTu�rcken Volck weder zu
Waſſernoch zu Land angegriffenwie auch imgegentheil die
TurckiſcheLande von denChriſten nicht angefochtenwerden.
Xl. Wasaber vber dieſes alles anSchadenJniurien
SchmachTodtſchlag Streiffen Raubvnnd dergleichen
von beyden theilen wider die vorige FriedensArticul vorge�
nommen vnd veru�bet worden biß auf gegenwerdige Tracta�
tion vnnd Beſchluß ſoll ausgewiſſen Vrſachenalles todt
vergeſſenvndaufgehaben ſeyn: GegenwertigeFriedensAr�
ticul aber in alle vnd jeden jhren Clauſuln vnd Puncten ohne
einigenMangel vonallenSta�nden beyden Partheien vn�
uerbrechlich obſervirtvnd gehalten werden.

Eswird auchferner außBreßlaw berichtet den26. diß
Daßvorageſternein Cornet Reuter mitz.vornehmen Herrn
ſo in derNewen Marckgefangenworden der eine Gefange�
nen herein gelaſſen wordendereineGefangenerin geweſen
eingaralterHerrWentzel Werdowsky iſteinMa�hriſcher
Herrvnnd vordieſer Zeit Obriſter Landrichter geweſender
ander einLieffla�ndter/Obriſte Leuttenampt Hulckegenandt
wordenwie verlautſoller den Obriſten Pechman erſchoſſen
haben der dritte auch ein Obriſter Namens Ramſe weis nit
wes Nation er iſt ſeyndgeſtern fru�h ferner auffWien mar�
ſieret. Friedens



Die Friedens Artickel zwiſchenSchweden Jm Jahr
vndPolen betreſſent. 1627.

Meonat

J. Vnder dem Ko�nigin Pohlenvnnd Schweden Still. Septem.
ſtandt auſf dreisſig Jahr.
U. Die Schweden ſollen alle Schlo�ſſer/ Sta�dte vnnd

Fleckenmit allemGeſchu�tz reſtituiren.
111. Dem Schweden ſollen die Kriegs Vnkoſten erſtat-

tetwerden.
1V. Tſchaim Reſpublica ſoll den Ko�nig in Polenrenun�
tirenalſodaßeserblich zum Schwedenkomme.
V. Die CronPohlen ſoll dem Ko�nigvnnd ſeinen Nach�

kommenindieſenzo. Jahren keine.Hu�lffewiderden Schwe�
den leiſten.
VI. DieReichsSta�nde ſollen in den Reichstagen ver—

hu�tendaßdemKo�nig vnd ſeinen Nachkommen kein Krieg zu
Waſſer vndLand weil dieſe- Stillſtandt wehret wider die
Schweden anfangen vnd ſoll auch durch keine Merhaven
Kriegsvolck geſtatten.
VII. Es ſollein gewiſſer Ortvnd Zeit beſtimpt werden

denHa�uptartickelzu tractirendas iſt wasder Succeſſionim
Konigreich Schwedenvnter den Koö�nigen beireffent.
Vni. Nach Abſterben des Königs ſollen die Reichs
Sta�ndein Pohlen nicht fortfahren zu erwehlen auß den
Nachkommen des jetzigen Ko�nigs es ſey denn derhaupthan�
delerſtlichgeſchlich:et.
lXR. DieBu�rgervnd alle andere zum Theilautwillig

zugmitheilgezwungenſichzu ergeben ſollen dißfals nicht mo�
leſtirt werden.

C x. Die



Warhafftige Beſchreibungder
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SinJaht X. Daie Gßzefangenen follen gegen einander loß gegeben
162 7
Monat

werdent.
Xl. Was im Reichstag geſchloſſenwird ſoll durch dit

Hetober. Reichs Couſtitutiones conformiret werden.

Weiterer Verlauff mit demKriegweſenauß
Meylandtvnd Venedig.

cyzOnMaylandthatman voms.OctobrisDaß einCom�
miſſarius allda angelangetdasSchauinburgiſche Regi�
ment abzuforderndieSpaniſche aberwollen ſie nicht herauß
laſſen vnnd noch nicht gardiſſarmiren deſſwegenſie dann
auchdas Solmiſche Fußvolck auffhalten.

VonConſtantinopelwiravifirt desTu�rckenKriegs�
heerwollenicht fort wider Perſia ſondern begehren der groſ�
ſeTu�rck ſolle dieConditionesſoderPerſianerwegen Babi�
loniaofferirtannehmen regier auch die Ruhr vnter jhnen

daßta�glich an die Tauſendt Mann im La�ger ſterben.
Die Tu�rckiſche Armada ſo wider die Coſſacken am

Schwartzen Meeraußgefahren ſeyewider vnverrichtetzu
ru�ck kommendann ſie dasFortebey demFluß Boriſtine nicht
verfertigen ko�nnen weiljhnen die Coſſacken aroſſen wider�
ſtandt gethan vnd viel Tu�rcken erlegt auch derDardaniſche
König die verſprocheneHu�lff vonzoooo. Mann ſo er bereit
beyſammen gehabt nicht aeleiſtet auch ein ander Dardari�
ſcher. Herr Namens Zachelliden Coſſacken mit jr ooo. Mann
zu Hu�lffekommen.

Auß Breßlawwird voms. Octob. geſchriceben Da�ß
Kenſerl. Oberampt in Schleſien He.tzoaeorg Rudolff/be�
neben denandern.Herren Fu�rſten vndSta�ndenbefindet ſich

alllhier



allhier ohn allein. Hertzog Johann Chriſtian vonBrieghat JmJahr
Geſandie allheroabgeordnet/vndgehen gemelteFu�rſten vnd 1625.
Sta�nde noch nicht zu Rhat vngeacht ſie fchon etliche Tage Monat
alhier geweſenaußvrſachen/weildie Keyſ.HerrnCommiſſa- Ottober.
riennochnicht angelangetdochwil man außgeben/ihrKeyſl.
Maj. habe die Propoſition dem Oberampte bereit vber—
ſchickt, vb demalſovndwas beſchloſſen werden wird/ gibt die
Zeit.

Auß dem Hage vomio.Ditto wird aviſirtAls daß die
Herrn Staden wegen der auß Oſt Jndien kommenden 3.
Schiffenſo in Engelland verarreſtirtwordenden Engliſchen
Ambaſſatorn in jhre Zuſammenkunfft fordern laſſen ſich
deſſenhoch beklagt vnd vmb relaxation angehalten darauff
ſo bald vonden.Herrn Staden vnd gedachtem Ambaſſatorn
ein eignerCurrirmit Brieffenan den Ko�nig inEngelland ab�
gefertiget worden.

ZuDu�nkircheniſt ein Creutz. herr auß Spania ankom�
men ſo zumAdmiralvber die Flottha ſo von der vnd auß
Biſchayen zum ſuccursinFranckreich fahren ſoll verordnet
worden hingegen iſtder Obriſte Cicilwider nacher Engel�
lanverreiſt vmbder vbrigen Armadaauchdaſelbſten auff—
zulauffen.

DieSereniſ. Jnfantin ſolle numehrbewilligthaben
die gefangeneSoldaten hin vndwider gegen einanderloß zu�
gebenvnd wird vnterdeſſen an dernewen Schantzen zwiſchen
AntorffvndBergen ſtarckgearbeitetſoſolle auchJhr Excel—�
lentzMarquis SpinolainArtois den 6.Mann auffgebotten
vndin Brabantberuffenhabenzu was Jntentgibt Zeit ſon�
ſten wird derPrintz vonVranienMorgen oder vbermorgen
wider allhiererwartet.

Cij Anß
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Jusſ et altedſrarck Hra denbuerg wird den
12. Octobris geſchrieben.

J.
cJr grerleel Armadaliegt noch fu�r Rensburgvnd Crempe

ſene. den Dennemarckuchen ſtackrzu. OerKo�nig in Den—
nemaeck ſolle ſi: hnoch zur Glu�ckſtatt beflnden vnd het all daß
Land ſoer aekoatins Waſfergeſetzt/die Marggra�ffiſche nidber�
lage inMecklenburgiſt gewiß was weiter fu�rgehet gibt Jeit.
Vorg.Tagenſeynd?. Engliſche Kriegs Schiffauß der See
allhie in die Reuier Texelkommenvnd ein FrantzoſiſchSchif
ſo in dieſen Landen fu�r den Koönig in Franckreich gebauwet
worden auffhabenden2o. Metallen vnd 20. EiſerneStu�ck
Geſchu�ßz/feindlichangriffen vndeobert auch damit geſtern
widerauß nach Engellandgeſegelt vnd noch drey Kriegs�
Schuff hinderlaſſen ſo vff die vbrigen Frantzo�ſiſche achtung
geben ſollen.

Heute iſtein Jacht Schiff mit Brieffen auß Broſilien
ankommen /melden daß der AdmiralPieterheinte abenmalin
der Baiatodos los ſantos vielSchin mit Zu�ckervnnd eines
mit gu�tern erobert dieſelbige außgeladen vnnd nacher in
Brandtgeſteckt. Portugiſiſche Beieffmelden auch das ge—�
dachter Admiral die Stadt Salvator in derBaya wider er�
obertdieſelbeaußgeplu�ndert vnd aleichsfals inBrandtge�
ſteckt. Die Weſt Jndiſche Compania laſſen jetzt durch
o�ffentlichenTrummenfſehlag Nolcek zu Waſſer vnnd Landt
werbenvnd mit ehiſte etzliehechiffe in Seezubringenſollen
z. Monat dieſen Landen dienen vud gegen dieDu�nkirrker ge�
brauchtwerden.

Auß Wien vom ir. Ditto windvermelt JũngſterTa�
gen hat maunein Patent angeſet lagen/deß Jnhalts das alle

vnd
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vnd ſede Land. Herrn die Orther vnnd Sta�dtedabißhero Lu�Jm Jahr a
the. iſ.he Predicantengeſeſſen mit CatholiſchenP. ieſern 1627. Iiat
beſenen lkolle/ mit Rath vnd masgebungdes Lifficials allhier Monat J 5 J

zu Wien in verbleibung deſſen wollen Keyſ. May. des ju�ris Oereber. vf

h

patronatus ſich ſelbſtenannehmenvndexofficio nobiliſſi.
inn
J

mo., ſolche vacantienzubeſtelien laſſen.
Verſchienen Sawbſtagiſt der Tu�rckiſche Bottſchafft „jſ.

von hinnen nacher Prag verreiſt dargegen aber einandere I
Botiſchafft vomBeihle hem Gaborallhier angelangt die 9
ſoll vorhabens ſeyn jhrenWea nach Pra�g vnd von dannen ut
inFranckreich Spanien vnd dero Orten mehr zu nehmenſo

infiſtauch im gleichen eodem die Hertzog Julius Friedericuszu
Wu�rtenbergallhier ankommen deſſen mannunmehrlange Inl
ln
Zeit erwarter/kat allbereitbeydemanweſenden Jungen Prin—
tzen vndCardinalvon Diedrichenſtein Audientz gehabt vnd

9
ull

wird in wenig Tagen gleicher geſtalt nach Prag verreiſen.

Erſchreckliche Wundergeſicht nicht weit vom ga�
ſtel Giarmath in Hungarnbeſchehen.

Vßdu�llet in. hunaarnwird geſchrieben Daenechſtver�
ſchienenTagen ſeindi nicht weit vom Caſtel Giarmath in
Hungarn etlithe Hauffen von. hunaarn vndTeutſchengnß�
volck. vie HunaarnmitjhrenCopiendie Teutſchen mit jhren
qgewo�hnli:hen Wehren vonder.z.Stundnach Mittaa an
biß gegen Abend mit fliegenden Fahnen gegen dem Tu�rcken
zießen von etlirhioo. Perſonen geſehenweorden/dieReutereyh
vorunvnddasFußvolck im nachzug vnd ſindinſedemhauf—
fenAlte Ma�nner vorgangenvnd als ſie von den zuſehern an�
geredi vnd gefragtworden, haben die Alte Ma�nner jhnen von

Ciij ferne
J.

Daar

1g—



5

Im Jahr ferne gewincket ſie ſollen ſich nichtzujhnen nahen haben.
1627. auch jhr viel von Hauffen heraus geritten jhreRoß getum�
Monat let/vnd hernach wider indie Ordnung gekehret als aber auß
October. den zuſehenden Krieasleuten/ etliche wiſſen wollenwas es

eygentlichwere/vnddem Kriegsvolck nach gefolgethaben ſie
docheinigen Huffſchlag oder wahrzeichen nicht ſpu�ren kon�
nen ſonderngeſehen daßſie vber die vnterwegs ſtehende
Beumen vnd andern Geſtreichen hinu�berden gerathen Weg
nach Tu�rekeyzugezogen als dannſie erſi gemercket daßes
kein natu�rlich Volckgeweſen ſind auch von einem ſtarcken
Wind angeblaſen vnd gleich als zu Narren dru�ber worden
vnd ohne grund derSachen vmbkehrenmu�ſſendieſes als es
eylends durchdie gehultigten Bawren denenTu�rcken deren
ein groſſe anzahl damals noch wegen deszwieffelhafftigen
Friedes beyſanimen waren angezeigt iſtworden ſolien ſie da�
rob dermaſſen erſchrocken ſeyn daßſie nicht alleinſich von
einander zertrenntſondernviel außForchtin dieThonawge�
ſprungenvnd erſoffen ſeyn.

AußMu�lhauſenvom i. Dittowird vermelt Daß
JhrChurfu�rſil. Gn. zuMayntz ſeynd geſtern nach Mittage.
vmb3z. Vhr allhie ſcho�n vnnd anſehnlich eingezogen Jhr
Churfu�rſil. Durchl. zuSachſeniſt mmanMiorgen auch gewer�
dig ingleichen Jhr Churfu�rſtl. Durchl. zu Co�llnHerrn ab�
geſandtenDie Trieriſche ſollenauchvuterwegens ſeyn ſon�
ſten/iſt auch einFrantzo�ſiſcherneben mehrgu�rſten vnd Sta�n�
den Abgeſandenallhie angelangt vndwerdender noch ta�g�
lich mehrerwartet der liebe GOttwolle Glu�ck Heilvnd Se�
genzu ſolcher zuſammenkunfft verleihen damitder langer�
wu�ntſchete Frieden im Heil. Ro�m, Reich wider herfu�rge—
bracht werden ko�nne.

Auß



Auß Prag vomn6. Ditto VerſchienenSontags vmb JmZaht
5.Vhren zu Nachts,ſind die Ro�m Keyſerl. auch Ko�nigl. Maj. 1627.
neben derKeyſerinvnnd Königl. Mayeſtet in Vugarn auch Monat
Prineeſſin von dero Herrn Statthalter vnd meiſten Bu�rger- October.
ſchafft ſtattlich empfangenvndeingeholt worden vnnd hat
man die groſſeGeſchu�tz auff S. Lorentzenberg 3. mal loß ge—
brannt auchalle Glocken geleutetvnd in allen Kirchen das
TeDeum Laudamus geſungen Jhr May. ſind vffi Pra—
gerSchloß abgeſtiegenvndals dannzur Kirchenaangen.

Der Landtagiſt außgeſchrieben worden vnd helt man
davordaß dieKro�nung in dreyWochenvnd das Beylager
kurtz hernach geſchehen ſoll.OonneiſtagsſindJhr May. ne�
ben dem JungenKo�nigvff diehetzhinaus gezogen vnd des
Abends wider hereinkommen 7 ſonſten wird die Tu�eckiſche
Botſchafft allhier Ta�glich erwartet.

AußCo�lln vom ry. Ditto wird geſchrieben Als das
vnterſchiedlicheAviſo einkommendieHerrn Staden hetten
numehr beſchloſſen die lang geſpertenLicenten jhrer ſeits zuer�
offen vnnd were nun daranff ſtehendaßdie Spaniſchender�
gleichenthun. JnFlandern werdenzo. vnd in Spanienz6.
Schiff zugeru�ſt vmb damit denFrantzoſenwider die Engli�
ſchen/ laut eines newen zwiſchen beydenCronengemachten
Vertragszuaſſiſirn. Der Admiral vber die WeſtJndi—�
ſehe Compagnyen ſolle abermal drey Spaniſche Schiff in
der gegent von JFernambuceo erobertvnd ſeinen Principalen
Zzugeſandthaben welcheauchzuAmbſterdamanagelarigt mit
berichtdafern gedachtem Adiniraldie Jnep: eſſa ſo er vorhat�
te gelucken wu�rde/ er in kurtzen ſelber folgenwolte. Graff
Hrinrichvon demBergbefindſich widerumb vffdieſer ſeiten
des Rheinsin denKempen.

C iiij Ambſter�



Jm Jahr Ambſterdammer Brieff von i6. ditto melden Daß die
1627. Du�nkircher in 28. Schiff ſtarekaußgelauffen jedesmitg. 6.
Motiat vnd iu?oo. Mann beladen waranffes anoeſeſne:n weis man

October. nicht. Aber wegenderz. Oſt Jndiſchen Sthiſſen ſo von
Tarnaden kommenvnnd inEngellandverarreſtirt worden/
hetten die von der OſtJndiſchen Counpanien mitbewilligung
der Herren Staden o. Kriegs Schiff vnder dem Capitain
Quaſt vor Du�nkirchen weggenommen vnnd nacher Engel�
land geſand vmb dieſelbe drey Schiffmit gewalt auß den
Engliſchen Reviern zu holen wie es ablauffen mo�chte wird
es dieZeitgeben.

Weiterer Verlauffmirdem Dennema�rcki�
ſchen Kriegsweſen.

VßlLu�beckvomg. Dittowird aviſirt Alhie ſigtdes Ko��
Wnigs inOennemarck Armadavons. Schiffen vff der Rei�
de/wollen nichts herein geſtattenſonſten ſeyn die Keyſeriſchen
allbereit vor.Ta�gendurch Flenßburg nach Caldinen in Ju�t�
landt marchiret des KönigsVolckfleucht das es nicht zuſa-
gen iſt. Deß gleichenauß Pinnenbergwird vermelt Wie
dashieſigesSchloß/wie auchBriedenberg ſeynmit Keyſerl.
Volckſtarckbeſetzt vorvnd vmbRenßburgiſi mehrentheils
Kriegsvolck/diedrinnenhabenſich erkla�ret/ biß vffden letzten
zu wehren weil jhnen aber wiſſent daß es denen in Brieiden�
bergalſoergangen habenſie iz. Taabedenck zeitbegehret
weiches die Keyſerl. verwilligt vnd hatſolcher Ternun ku�nff�
tigenSontag ſeineentſchafft/ esiſttheils Keyſerl. Volckaar
in Ju�dlandgerucktdie Keyſeriſchen liegen vmb Staden vnd
Glu�ckſtaltvnddaherumbin denMaſchla�ndern.

Auß
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AußParisvomi5.Dittowird berichtet Das dieVe� Jm Jahr
ſtungS. Martin in der JnſulRee/fuecurirt vnd ſo wolmit 1627.
Volckals Peoviant vnd Munition allerdings verſehen. Die Wenat
Spamniſche vnnd vnſer Armada wird den Engella�ndernden Octobrr.
Brill etwastieffer einſetzenvnd denReſtgeben.

Aufß Hollandt wird berichtdaß ſelbige Herrn Staden
ſich des Ko�nigs inOennemarckkhoch anzunehmen erkla�ret
vnd ſolchebereitſchaffteinlegen damit jhme bald mit einem
anſehnlichen Succurs ſowol anVolck alsSchiffen ſecun�
dirtwerde.

Auß Wien vom 20. Ditto/Ju�ngſterTagen/ ſeyn Jhr
Fu�rſtl. Durchl. ErtzhertzogLeopolden Abgeſandte allhie an�
gelangt/diewerden ehiſtjhrenWeag nach Prag nemen wann
ſichnun dasWettervmb etwas beſſer anleſt/welches bißhero
ſich aantz widerwertig vnd bo�ß erzeigthat alſodas kein reiſen�
derMann fort kommenkan.

Hertzoa Julius Friederich vonWu�rtenbergwird durch
aleicheFo� cun allhie noch vffgehalten ſo bald ſich daſſelbezur
Vera�ndenung ſchickenthut wird er ſeinen Wea euch nach
Pragnehenen ſonſten ſeyn dieWaſſerwegen des ſieten Re—
genwetters allenthalbenhoch angelauffendaßnorh niemann
teyſen kan.

AußParis wirdAviſirt vomzo. October.
JOnnewen allein das wiedernumbea. Barqgties unit Pru-iantvnd Kriegsvolek bey Nacht het
wenMonſcheius in du Veſtung Vtencur:n iunlvni/
welchesden Eunitſeben vm.dartneineit? ednet hrtoi—

2ten/eingroffen Abb, unhverv, ſorhenihnt. c punſche
D A.nid·
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Warhafftige Beſchreibung/ der

JmJahr Armada ſoll nunmeh habender Aviſen gemeß verhoffent�
1627. lichuMorbian angelangt ſeyn welches dieBefo�rderung
Monat dervs. habenden noual Bataile wider die Engella�nderauch
Detober. deſtoriender machen wird der Fu�rſt vonConde,hat das

Comniando vonKoönigevber die Kriegs expedition wider die
Hugenotten in Languedock bekommen.

SpaniſcheBeuten zu 2300oo. flBe�
langteinbracht.

ECmnach der Weſt IndiſcheAdmiral Heine(deſſen von
den Spaniſchen erobertenBeuteſo allhie anbracht zu
2500oo. fl.belauffen thut) vff derzuruůckkeernach. Hauß ſeyn
ſolle ſo wird von derſelben Compaqgnia eine ſtarcke Flothte
vonzo. Schiffenzugeru�ſtet damit auch jhr Aduenturzu ſu�
chendardurch der HandelzwiſchenPortugalvnd Braſilien
einenzienilichenStoß erleiden muß vndvielzu ſcheitern ge�
hen. Der Krieg zwiſchen Franckreich hat ein Plarat im Koö�
nigreich publicirenlaſſenin welchem ErbeyConſfiſcation der
Gu�tervnd Leibsſtraffe verbieten thut einige Commertien
zur Srezutreiben oder einige Schiff zuladen oder außzuru��
ſien ohne bewilligung vnnd Vorwiſſen des Cardinals von
Richelieu.

AußBru�ſſel vom22. Ditto. Newes nichts als das die
Holla�nderein Portoneben derSchantze zu Vlier gelegen
occupirt aber mit ziemlichenVerluſt davongetriebenwor�
denDer Marcheſe deLeganeswird Morgen neben dem Mar�
quis Spinolavnd ſeinem Sohndem Ducadi Sertonacher
Duinkirchen verreiſen vnd diedaſelbſtnoch haltendeSchiff.
Armada außfahren laſſen.

Au
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Wo�chentlichen Aviſen.
Auß Pragvom 23 Ditto. Allhie ſonders nichts newes Jm Jahr

J

J

JhrKa�p.May. befinden ſich Gott lob wol auff vnd decleti� 1622.
ren ſich zum öfftern mit Jagen. Der Landtag wird vff den Monat
14. Novemb. nach fortgehen vffdenzi. die Cro�nnnge der October.
Keyſerinnenvndzg.dieCro�nung des Hungariſchen Könias
Heute iſt dieTu�rckiſche Bottſchafft allhie in 40. Perſonen
ſtarck ankommen/ vnd vff der kleinen Seiten loſiret habenz.
HandpferdzumPreſentfu�r JhrKay. May. mit iich gefu�h.
retwasandere Sachen mehr ſeyn wirdman ku�nfftig ver�
nehmender Principal ſoll ein Chriſt ſeyn ſonſten befinden
ſich an jetzoJhr Ka�y. May. zum Brandeisvff dem gejagt.

WeitererVerlauff aus dem Stifft Bre�
menvnddero Orthen.

Q Vß dem Stifft Bremen vomez. Ditto Fu�r io. Tagen
yhabendie Dennema�rckiſchen die Ka�yſ. Poſt von Ham�
burgnechſt fu�rBuxdehude ſampt PferdPoſtilion vnnd bey
ſich habenden Felleiſenweggenommen vnd nacher Stade
gefu�hretdie in Buxdehude haben die Koönigiſchen Soldaten j
alledißarmiretfolgendsauß derStadt geſagetvnd hernach J
das Gewehr nachgeſandt die Keyſ. haben Ottersberg mit J
Accord einbekommenziehen jetzo nachBuxdehudevnd Sta�
den ſo liegen auchbeyde theil vnterhalbBremen nochnarck
aneinandervnd ſcharmu�tziren ta�glich Deßgleichen ſo wil
auch Bremen kein Proviant mehr außlaſſen.

Es iſtnunmehr gewißdaßdie.Herrn Staden auffalle
ſo wol des Feindes ais Neutral Landen ero�ffnet ob nun die
Spaniſchen dergleichen thun werden wil, man in zweiffel
ziehen. JD ij Auß

j



Warhe ffti je Beſchreibungder

ahr Auß Mu�lhauſen vom2. Ditto ko�mptberichtDie an�
weſendenChurfurſtenvnnd tie andern Herrn Abgeſandten

nat ſeynd Sanbſtaas zum drittenmahl zuRaehgangenvndnach
er. dem Jhrer Ka�h May. Abgeſandter Herr Peter Heinrich
vonSiralendorff Freyher/rẽ. Freytags ſpatvon Heiligen�
ſtatt anhero angelangt/ iſterſambſtagdas erſtemal im Rath
geweſen die Propoſitwn iſtzwar nochnicht außkommen�
aber ſo viel man vernimbt/ gehetesdahinwiein Teutſchland
rechtesVertrawen vnd einbeſtendiger Frieden gepflantzet
werdenmo�chte darzu derAllma�chtige Sott ſeinen gnedigen
Segengebenwolle.

Sontagshaben Sachſens Churf. Durchl. rc. den an�
weſendenChur:Fu�rſten/vnd andereGeſandten ein Panquet
gehalten vndiſt allesvertrewlich vnd in Froligkeit abgan�
gen Donnerſtagwird Maintz Churf. Gn. aurh ein Panquet
halten.

VomKonigin Dennemarck/ wedervom Pfaltzgraffen
hat ſich nochniemand angemeltesbefinden ſich bey vermeld�
te Chur: Fu�rſten vndGeſandten allhie.

Heut ſeyndieChurf.vndGeſandten wieder zu Rath
Man verhofft jnner14. Tagen dieEndſchafftzunehmen.

BeydemzuMu�lhauſen angeſtelten Kollegial
conuentubefindenſich.

Vonder Röm Kay. May.
Herr Heinrichvon Stualendorff Herr Reinhardt

vonWalmenrodt.

ChurMaintzin Perſon. mit Comitatu.
ChurSachſenin Pe�ſon. mit Comitatu.

Chur
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Chur Trieriſche.HerrThumbprobſt/ Herr Landt- Jm Jahr
hoffmeiſter Herr Cantzler Heirr Johann Caſpar von der 1627.
Lenen Amptmannzu Mu�nſter/rc. vnnd Comitat. Chur Monat
Beyeriſche. Herr Paul AndreasvonWolckenſtein Merr Ottober.
MayitnilianKurtz Freyherr Herr D. Johan Peringer/ Herr
D. Martin Beyer mit dero Comitat. Chur Co�lniſche.
Herr BiſchoffzuOßnabru�cks F.G. Herr von Erichingen
Herrvondu�rſtenbergHerr D. Du�rhoffen. Chur Bran—
denburg. Herr AdamGrauezuSchwartzenberg Herr
Sigismundvon Go�tzen Herr O.PeterFritzmit Comitat.
VonJhrer Ko�nigl.MayinFranckreich. Mons le Conte
deMarcheuille vnd Comitat.Wegen des Ertzfuffts Mag�
denburg. Herr D. Johann Timeus Cantzler. Wegen
des Ertzſtiffts Bremen. HerrGoiliebvon. Dagen. We—�
gen desSuffts Hoiberſtatt. Herr Henning von Stein�
bergen Herr tleinricus Jordanus Cantzler. Fu�rſtliche
Braunſthweia. Herr D. Arnold Sngelbrecht Caußtzler.
Herr D. Jacobus Lompotius Rath/ Herr TiloBurghardt
vonWalmhadenHerr D. Daniel von Campen/ HerrL.
Hinricus Petreus. Fraw Jnliann Landgra�ffinzuHeſſen
mitdero a�liſtenFra�wleinvnd Comitat. Fu�rſil. Lunenburg
Herr GeorgFiſcher D. Regenſpura. HerrJohann Jacob
WoiffvonTodenwarth geheimer Sindicus, &ec.

WaitererVerlauft außNienburc vm
28. Octobris.

VOmWeſſerſtromſchreibtman alſo dieſer Orten iſt jetzo
etwas ſtille/nurdaß dieNienburgiſcheBlock. uirung noch

ſtanrkerntinuuet vnd weiln die Proviant anfa�ngt drinnen
D iij abzunchmen

nuü
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WathafftigeBeſchreibungder

Jm Jahr abzunchmenfoltendie Bela�gertengerneaccordiren daß ſie
1627. ſicheraußziehen mo�chten welches abervom. Herrn General
Monat nicht wil zugelaſſen werden.

October. Auß Holſteinhat man daßdaſelbſtdie KeyſeriſcheAr�
madaohneeinigeReſidens proſperrirtſollen auch Renßburg
ein bekommennhabenvnd ſich weiter nach Flenßburg begeben
Jſtalſogantz Holſteinin Jhr Ka�yſ.May. Devotion vnnd
Gewalt auſſerhalb Crempe vnd Glu�ckſtatt ſo inWaſſer ge�
ſetztabermit Proviantvbelverſehen ſeynalſo dasden Eng�
liſchen vnnd SchottiſchenSoldaten ta�glich etzlich LothTa�
backan nat Brodtaußgetheiletwird.

Auß Rom wirdvermeltDaß der Cardinal Clo�ſel von
Terni allda er etwas vnpa�ßlichgeweſen weggezogenvnd ſei�
nenWegfernervff Loretogenommen man berichtaber fu�r
gewißdaß erwiderumb auffs newe zuSpoleto ſtille ligt iſt
alſo zuvermuthener werdeauffGutarchender Artzten wegen
dereinſtehendenKa�lte ſich wider zu ru�ck begeben vnd ſeine
Reiſe biß auffbequemereZeit einſiellen.

Der DucadiPalmabefind ſich jetzo zuFlorentzvnnd
ſoll nach erlangter dißpenſation ſich mit der jungern Princeſ�
ſin daſelbſt verma�hlen willens ſeynſo were auch der Sig. Luca
Fabioni allda ankommen vmbeinen. Heyrath zwiſchenDuea
de Orliens vnd Princeſſin Margarita zu procuriren.

Auß Neapoli hat man daß allda ein ordinari Currir
auß Spanien an ſelben Vice Re angelangtmitKo�niglichen
Befchl daß ſeyn Excell.alleVaſellen vnnd Kriegsſchiff ſo
ſich im ſelbenPorto ſinden in gute Bereitſchafftbringen
vnd nacharSpania ſendenſolle.

Außdem Stifft Minden vom 16.dieſes MonatsDer
Hertzog von FriedlandvndHerr GeneralTilly haben ſich

des



Wo�chentlichen Abiſen.

des aantzen Landes zuHolſteinaußgenommen Crempevnd Jm Jahr
Glu�rkſtatt bema�chtiget dieHeiligſtattmit Gewalt erobert 1627.
alles nidergehawen biß auff einenFrantzo�ſiſchen Capitain Monat
vndy.Soldatenwelcher indie Statt Flenßburg geſchicktjh�
nen anzuſagen daß kein entſatz vorhanden darauffgFlenß.
burgvnd der Kyl ſich auchergeben dieſem nachiſt der Her�
bog von Friedlandt25. Meil in Judtlandohn einigenWider�
ſtandt geruckt finden Sta�tt Dorffer Schlo�ſſer vnd alles le�
dig anLenthenaberGuts genung ſonderlichVich Hew
vndKorndaun dieKeyſeriſchen dermaſſen granfam gemacht
daßſieſichſo bald nurderen Ankunfftvernehmenzu Schiff
nacherHollandtvnd Norwegen begeben verlaſſen die Poſ�
ſeſſionwelche die Soldaten ohne Notarienvnd Gezeugen
ergreiffen.

Auß dem Gra�ffliſchen Tilliſchen Haupt�
quartirzuLawenburg voms. Ditto.

Wdt beyden KeyſeriſchenArmadenhates in Dennemarck
vnd Holſtein wieſieden albereit biß insJu�dtlandkom�

menwieauchamWeſerſtrom glücklichen Succesvnd wird
ein Orthnach dem anderneingenommen ſo ſolle auch der
Koönig nach einkommenen Berichtſich nachCoppenhagen
reterirt haben Jhre Excel. ſeyndauchnunmehr von demin
Holſtein empfangenen Schuß allhie widerumb reſtituirt
vnd zu vorigerGeſundheitkommen. Sonſteniſt auch Herr
Obriſter von Go�rtzenich vach offentlichen gehaltenem
Standtrecht vor Renßburg vorgeſtern daß Haupt abge�
ſchlagen worden.

D üij Der

October.



WarhafftigeBeſchreibungder

mJahr DerKo�nighatviel ſcho�ner Sta�tt vnnd Do�rffer in die
A.. 1627. Aſchen gelegtdieKeyſeriſchen aberſodarzu kommen hawen
Monat die Brandmeiſter nider vnd leſchendasFewer der Hertzog
October. von Friedland ſoll ſeinHauptquartier zuCoppenhagen noch

vor demWinterzunehmenvermeynen darzu leichtlichzu ge�
langen dieweilkein Widerſtandt vnd mehrentheils zu der
Keyſ. Devotion Es habenſich-war mit demerſten das Ca�
lenberg:vndReingra�uiſch Regimentvon des Ko�nigs ſeithen
ſehenlaſſen/ jetztaberwerden ſie nicht mehr geſpu�ret ſoweis
manauch nicht wo der Ko�nig hinkommen etlichevermeinen
nach Engellandandere nachNorwegen die Engella�nder in
der CrempevndGiu�ckſtatt welchebeydeo�rter ins Waſſer
geſetzt.

Verſchienen Donnerſtag ſeindz. Regiment nacher
Buxtehude vnd Stade commendiretworden alſo mo�chte
man baldetwas neweshoörenſonſten helt dieDa�niſche Reu-
terey beyBremenvndMorgantin ſeinenPoſten noch teſta.

AußPiemonthat man daß allda den Soldaten die
Quarrtier verendert vnderwarteman ehiſt/ eines Frantzo�ſi�
ſchenAbgeſandtenwelchen auffAnordnung beyder Cronen
dieSachen zwiſchen Savojavnnd Genovagentzlich ſchlich�
ten ſolte/ hetteauch ſelbigerGubernator bewilligtdasScha�
wenburgiſche vndSolmiſche Regimentzu licentiren,

AußEngellandtwird gemelt daßſelbigerKo�nig von
der Statt Londenvffalienirung ſo viel Gu�ler derſelben Cro�
nen inoooo. Pfund Sterlingauſſgenonmui� inb zu ſeiner
Armadazugebrauchenauch bereirs ingo. Fen ut aller�
handMunitionvndProviantnach S. artun ſelbiger Ar�
mada zuſuccurriten abgeſandtſowereaucht elbſt. r Ten.
nema�rckiſcherGeſander angelangt.

Auß
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Auß Madrit hat man daß daſelbſt das Hertz: von Jm Jahr
Guiſe Gen LeutenamptMonſ de Nanti angelangtwelcher 1627.
dieverſprochene Hu�lffewider EngellandtvomKon. inSpa� Monat
nien ſollicitiret/ welcher ſicherfla�ret zo.Galleonenneben2o. October.
andern Kriegsſchiffenzu ſenden vnd mit derFrantzo�ſiſchen
Armadazu conjungiren damitauch nichts am Gelt erman�
gele iſtinFlandern eine partida von einer Million vnnd
200ooo.Cronen ina. Monaten zubezahlen geſchloſſenwor�
den.

Auß Preßlaw vom2o. Ditto.WeilnJhr Kay May.
an die Schleſiſchen Sta�nde begehret dieſen Winter. gooo.
Soldaten quartierzugeben/ vnd mit Notturfftzuverſehen
alſo haben ne eine anſehliche Legation nacher Pragverord�
net ob iie es beyKay. May. abwendenmo�chien.

Auß Preuſſen hatman ob woln der Schwed mit der
Weichſelvnd ſonſt allerleytentata angefangenhalte erdoch
wiederſtill vnnd befindenſich die. HollendiſcheGeſandten
nochalldabegehrenvomSchweden weil er nacher Hauß zu
ſchiffen willens daß er Plenipotens zufernerer Tractation
hinderlaſſen ſolte ſtehetnunalles darauffwas auffden Pol�
niſchen Landtag zu Warſchaw beſchloſſen wird.

WeitererVeriauffmitdem Kriegsweſiu.
AVß Paris vome2. Octobris. Escontinuiret noch daß

die Veſiunge S. Martinvffetliche Monatverſehenwor�
den dahero man in. Koffnungdaß die Engella�nder allda den
Stich nicht lange meh. halten ſondern bald jhren Abzuag mit
lehren. Ha�nden nehmen ſollengeſtalt auch der von Vucking�

hem
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Warhafftige Beſchreibung. der
attnÊham chon mit etlichenWaſellen ſich abſentirt vndden Gra�
uenvon Holland an ſeine ſtelle verordnetman vermeint ſch

Monat wider nach Haußigezogen ſonſten iſt für dißmalnichts zu.
October. melden.Auß dem. Hage vom22. Ditto iſtaviſirtworden diſſeits

dieLicenienwiderzuero�ffnen haben dochdie Spaniſche vff
jhrer Seiten darzuverſtehenvnd die Reviernö�ffnenwollen
dorfften alſodieſelben vffs newe vnnd noch ſtereker wider ge�
ſchloſſen werden.Zu Samfliet fahren dieSpaniſchenmit Vfffu�hrnug
einer Rojal Schantz noch ſtarckforthingegen haben die vnſe�
re vffden BlaugarnsTeicheetwa ein halbe Stunde gehens
von Sandfliet/ ineinerNacht aucheinSchantzauffgeworf�
fen vnd mit 6.Stu�ckenbeſetzt ſetind einander ſo nahekom�mendaß ſiemitden Stu�cken tapfferauffeinander Fewer ge�
ben welches ſchieſſen man allhie hören ko�nnen.

Jn Seeland ſeyn bey drey tanſent Soldaten ankom�
men alſo daß die Stadt von der Tolen vnnd vmbliegenden
FortenwieauchBergendamitwol heſctztvnd vffNothfall
denFeindenzubegegnen.

Der Admiral Drop hat ſichmit go. Kriegsſchiffen inSeebegebenvmb mit denEngliſchen zuconjuncirenvnd vff
dieDuinkircher ſo bey der anſtehenden Speingfluth in 26.
wolmuntirter Schiffe ſtarckaußzu lauffens willens/ gute ob�
acht zuhabenwie esablaufftgibt Zeit.Vorgeſternhat man
wider vielStu�cke roßvndkleinprobirt vnd aut befunden.Auß Ambſterdam vome2s Ditto InTexyel iſtabermal
vordie Weſt JndiſcheCompagniaauß BraſiliendasJacht�
Otter genant ankommen hat vnterFernambuckaerobert:.

Pryſen
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Peyſen mit 6oo Kiſten Zucker welche aber durch Sturm- Jm Jahr
wind voneinander lommen vnnd die einewerden ta�glich er 162.
wartet. Die 26. DuinkirchiſcheKriegs Schiff ſollen nun� Monat
mehr außgelauffenſeynauffhabenden 4.vnd gooo.Solda- Dttober.
ten Jngleichen ſeindievnſerigeauchſtarck in Sre dafern ſie
einander antreffen/mo�chte woleiwas newes geho�rt werden
Die Licenten ſeyn dieſerſeits widerumb ſta�rckerals vor be�
ſchloſſen worden.

Weiterer Verlauffauß dem Stifft Bre�
men vonirs. Ditto.

—S
kommen /nacherStade vnd BremerVo�rdegerucktvnd die
Schantzen wol beſetzt hinderlaſſen Buxdehude wilkeine Be�
latzung mehreinnehmen ſondern ſich allerſeits Neutral hal�
ten Nienburg iſtnochſtarckBlockquiret wielang eshalten
wird/gibt Zeit.

Deßgleichenvomn Weſerſtrom wirdaviſirt DasHerr
General Tillywiderwol auff verhelt ſich nochan derElbe/

vnd werden nunmehr dieWinterquartieraußgetheilet man
ilfu�r gewiß außgeben, obſolteder ObriſteLimbach in Nien—
burg todtesverfahren ſeynob es alſo/gibtZeit.

Auß Ho�lſteinhat man daßJhr Fürſtl.Gn. der Her—
tzogvonFriedland ſchonvberden kleinen Beldin LandFu�nen
kommen ſeyn Nacher Wolffenbu�ttel ſeyn wider3. Regi
ment Kriegsvolckgeſand worden derKönig hat verſchidene
Sta�tt/worunderaueh das Schloß vnnd Statt. Hadelßleben
iniHeruvgthumb Schleßwig abbrenuen laſſen.

E ij uß



Warhafftige Beſchreibungder
Jm Jahr AußRom vom2z. Octob. Man hat bericht die jüngft
1627. gemelte Galeren von Biſertanach demeſie etliche Vaſellen
Monat vnd eine Leudo/ſomit Geltvnd andern Kauffmanns wahren

October. von Genovanach Neapoli fahrenwollengeraubt ſichwider
nach Barbariabegeben hetten vber2oo. ChriſtenSchlauen
mit wea gefu�hret.

Vonddeapolihat man allda weren 2.Galleren von
ſelbiger Squadraankommenvmb ſich zuerfriſchenvnd auß�
zubeſſernaber hernach wider außgelauffen ſich mitden an�
dern ſo ſich in der JnſulProeida befinden zu conjungiren
vmb denMarckvon Solernozubefreyen.

Weiterer Verlauffauß der Stadt Lubeck
J

vom ai. Ditto.

DEnm Herrn verhalt ich nicht wie daß ſich JhreExcellens
der Herr GeneralTilly perpeſtem diſſentoriam,von
Lawenburgwegnacher Winſenbegeben vnd wie verlautet
werden Jhre Excel. gegenBurdehude vnndStaden imAn�
zug ſeyn mitBuxdehude helt mans dafu�r/ wirdes keine Diffi�
cultet haben aber inStadeniſtnewlicheine ſta�rckere Beſa�
tzung gelegt worden deſſenentſchu�ldigenſith die von Staden
hoch ſagen der HerrCoadiutorKedisDaniæ filius, habe
init dererſten Beſatzung die eralle jnnen gehabt die Stu�ck
auffdie Sta�tt gerichtet vnd damit den Succurs anmarchi�
ren laſſendaß ſie alſo vbermant geweſen Stilhornhelt ſich
noch,/iſtnicht attacquieret/ laſſen dieSchiffartenfreypaſſiren
vnd iſtdie Præſumptio vonjhnen wenn eswird auffgefor�
dert werdendaß ſieBefehlhaben zu Parlamentirenwerden

ſie
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ſie ſich baldſchickenJhre. Ezn. Hertzog zu Friedland ſeynd Jm Jahr
vor wenig tagenperſonlichdurch Renßburggerittenwelches 1622.
die Da�niſchen biß ans Schloß abgebrandt gehabt endlich Monat
nach geendiget jhnen gegebenen zwo�lff ta�glichen induciis wie October.
kein Troſt nochEntſatz vom Ko�nigkommen haben esdurch
accord vbergeben vndgehetdie Marchee jetzovffdieGlu�ck—
ſtatt/ welches nunmehr ſchon wirdBela�gertſeyn wenn das
vbergehetvermeinet man die Stadt Crempe vor welcher biß
her nichts tentiretiſt werdeſich auch bald mu�ſſenergeben/
Flenßburg vnnd Hadersleben hat der Herr Feldmarſchalck
Graff Schlick beſetztvnd anaezundtetvor ſichfunden ſeynd.
aber beyde von den:Ka�yſ. Volck noch meiſtentheilsxrobert
wordenderFeldmarſchalckiſt auff Coldingin zugerucket ſel�
beVorſtatt ſolle von denKo�nigiſchenauch ſchon in die Aſchen
gelegt ſeyn die Sradt aber iſt von denKo�maiſchen noch beſe�
keet der Ko�nig iſtin Perſon zuOdenſee helt daſelbſimit ſei�
nen Reichs Ra�hten Rath/vnd begehretSurcursdieRede
Behet/ die Rerichs Rrate wollenſich indas Wercknicht mi�
ſchenvnd ſolle einervonden Elteſien mitNamenN. Schelt
dem Ko�nig eine harteAntwortagegebenhaben daßerein er�
wehlter Ko�nig were vnddieſes Werck ohne jhren Rath Wiſ�
ſen vndWillen angefangenhette ſolte Su�ccursbey ſeinen
Anfu�hren ſuchen zCes hat auch der Ko�nig o.Kriegsſchiffauff
der Lůbiſchen ReidebeyTravemu�nde ligen die haben ein
Zeitheronichts einlanen wo�llen oder die von Lu�beck ſollen
ſich reuerſiren dem Keyſeriſchen Volckekeine Hu�lffzuthun
vndwieich ſelbſten vffdem Schiff bey demAdmiral aeweſen
zu fragen mas das vor eine Meynung hette man ko�ndteja
der KeyſeriſchenArmeedie jura gentiumnichtweigern ſol—

E uij ten vns
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Im Jahr tenvnsnicht no�ttigen den portummit gegen Gewalt zuer-
1627. öffnenhat man mir harte ſehr ſchwerliche Wort gegebenalfo
Monat verlieſſen wir vnſere Olaubens genoſſen vndaſſiſtirten dem
Oetober. Keyſerinpello Religioſo,auff ſolche einkommene Erkla�—

rungſeynd jhnen von der Stadt Lu�beck 6.wolmundirie ſchiff
entgegenvor denporto gelegtvnd ſeyndetliche halbe Cano�—
nen ansVffergepflantzetdamitkan man ſie erreichen esiſt
auch das Sra�ttlein Travemu�nde vnd dieVeſte alldar ſtarck
beſetzt vnd alles zumErnſtpreparirtbißdato aber nochnichts
tha�tliches angefangenweilnman ta�glichsdes an den Koönig
vnd eines andernan die Reichs Ra�hte abgeſchickten Botten
wieder erwartetdoch ſpu�retman daßſieesetwasna�her ge�
ben die Dennema�rckiſche Ra�che ſollen mit dieſem. Handel
nicht eins ſeynlaſſen alleLu�beckifcheSchiff durchdenSond
frey paſſiron Von Po�le iſt das Da�niſche Volckauchhinweg
der Obriſte Arnimbhelt ſichdaſelbſtvnd vmb die Statt Wiß�
marnochauff dieKo�nigiſchen ſeyndalle zu Schiff von Po�le
weg gefaßrenhalte nachDennemarckzu/ HertzogFrantz Al�
brecht vonMecklenburgvnddie StadtRoſtockvnd Wißmar
haben jhreGeſandten beym Hertzogenzu Friedland gehabt
vnnd ſehndgeſtern wieder hierdurchnach Mecklenburg gerei�
ſet HertzogAdolffFriederichder elter Herr vnter denregie�
renden Herrn Bru�dern helt jetztzuSchwerin einen particu�
lar Landtagmit ſeinen gta�nden welcher den 19. diß angangen
wie es ablaufftgibtes xeit.

Auß Caſſel Vonnewen wenig zumeldenJhr Gn·
Herr Graffvon Oldenburg vnd Delmenhorſt ſo vor geſtern
gar ſtattlich allhier zum Churfu�rſtentage nacherMu�lhauſen
zu reiſen eingekchret welchenJhrgu�rſclicheGn. Landgraff

Wilhelm



Whentlichen Aviſen.
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Wilhelm einenTag vnd Nachtauffgehaltenſich mit demſel� JmJahr
biaenerluſtigetgroſſe Ehrerzeiget vnd hernachMorgens 1627.
fru�h ſi ch beydeſalutirent vnd von einander reiſent abgeſchie Monat
den/derLandgraffauff dieSchwein Jagt vnd Herr Graff Oetober.
nachMu�lhauſen.

AußDantzig hatman erſt newlich von dem vor
dieſenizwichen dem König in Polen vnd König in

Schweden verqgangenemTreffen folgenden
Bexicht erlangt.
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Jahr in groſſe gefahrgerathen denn jhr 6. Cu�riſſer gantzvmbrin-
27. get/vermeinende/jhnenden Guſtauum lebendigzu liffern er
nat aberhatſichſo Ritterlichgewehret biß entlich derObriſte
ber. Puttlers Tragoner hinzugeſprenget/ vnd jhn auß derFeinde

Ha�nde erreitet jhmiſt ſein Roß dreymahl durch geſchoſſen
worden. Als nun die Schwediſchen nochferner verfolget
wordenhabenſie ſich endlich in die Fluchtgegebenvnd dieſen
Tagmit Schand vnd Spott weichen mu�ſſen.

Folgende Nacht hatderFeldtherreine Schantzen ge�
gen demSchwedenvber auffwerffen andieſelbe i12. Stu�ck
Geſchütz einbringen vnnd mit Streichenbelegenlaſſenalſo
daß man esnicht gemercket die Schantze mitTragonerbe�
ſetzet vndernſtlichbefelch gethan ſie ſolten ſich (wann der
Feind wider anziehe) im wenigſten nicht ſehen noch ho�ren laſ�
ſen biß erſilich das Geſchu�tz zuvor abgangen welches auch
geſchehenfolgendenTag hatdereindtwider ſtarckauffdas
La�geranſetzenwollen wieman ſagt in die i2. tauſent Mann
ſtarck nichts deſtowenigerhaben ſich dievnſerigen vermer�
cken ſondernan das La�ger fallen laſſendarauff dasverdeckte
Geſchützloß gangen welches groſſen SchadengethanNach�
malshabendie Tragoner auch Fewer geben vndder Schwe�
diſchen viel nidergeſchoſſendarunder viel vornehmeSchwe�
den geblieben ſeyn ſollen vnd weil Guſtauus inPerſon mit
geweſtiſderſelbewie ſein Bu�ck ſenmeiſterſo gefangen auß
ſagt 5. mahl auff den Harniſch getroffen worden aber ohne
verletzung:Als ſienun ferner Ritterlich auffeinander getrof�
fen jedertheil vermeint das beuezu thun iſtdoch endlich nach
erlegung beyderſeits vielemVolckesdas Glu�ck auff vnſers

MaKo�nigs Feldtherrn Seitengefallenob erzwar in groſſen do�
then



then geweſen da jhm abermals dasPferd vnterdemLeibe JmJohn
erſchoſſen worden. Jn ſolchem Treffen ſol Guſtauus durch 627.
einen Armaeſchoſſen worden ſeyn. Als er nun geſehen/daß Monat
ſein eil abermahlverlohren haterbefohlenzuru�ck zuwei-�October.
chenvnd alſo mit aroſſen verluſtwiderabgezogen Hernach
iſtuſtanus nach Du�eſchaw/ vnd ferner nach Marienberg
aeführet worden vondarauß hat erGeſandte zuvnſeri
Feldtherrn geſand vnd 4.Wochen Anſtandbegertes ſind
jhmaber nicht 4.Stunden bewilliget worden vielSchweden
ſindgefangendernauch nochta�glich mehrgefangen/vnd all�
hero gebrachtwerdendieſagen auß daß Guſtauus nicht al.
leindurchden Arm ſondernauchdurch eine Achſel were ge�
ſchoſſen worden Jtem das viel vornehme Herrngeblieben
vnnd vielverwundt worden. Esſagen auchdie gefangene
ferner daß derSchwedwillens geweſenwenn erdieſen Tag
das Feldt erhalten hetteſo wolteer die gantze Wochen durch
bißzumSonnabent/auff das Polniſche. La�ger geſtürmet ha�
ben damiterſolchesha�tte zertrennenmo�gen ehe dasander
Polniſche TeutſcheVolck kommenwerehat jhnen aber alſo
gefehlet/ auff derPolen ſeyten/ iſt zwar auch viel Volckvnnd
Officirer blieben/ aber weit nicht ſoviel alsauffder Schwe�
den ſeyten etliche vornehme Polniſche Herrn ſeynd verwun�
det aucheineWeywoda neben etlichenvornehmenHerrn
gar todt blieben Jn ſumma eshatbeyderſeitsgute Kappen
geſetzt/manhatzo.Fuder todteunachDirſchawgefu�hretall-
dazu begraben vnd liegen der noch ſehr vielauffder Wahl�
ſta�ttewie auch ſehr viel Roſſevnbegrabenwelches einenvbe�
len Geſtanck vervrſachet. Ein vornehmer Schwediſcher
gefangene berichtet Guſtauuswere willens geweſen wann
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dmJahr er das Polniſche La�ger zerkawetvnd geſchlagen hette wolte
1627. ermiiſeinemVolck/denKoönigbiß gen Thorn hinan entge�
Monat gen gezogenſeyn vmb ſein Heil vndGlücke ſelbſt an dem

Oeteber. Komnige verſuchen. Dievnſerigenhaben viel ioo.Mußguet—
tenPuken vnd andere gute Beuthenvon derWahlſſta�tte all�
herogebracht.Mehr ſeynd 5.vornehmeSchwediſche Herrn
iodt auß dem La�ger allherogebrachtworden die gefangene
ſagender eine wereeinFreyherrdieandern 4.vornehme Ca�
pitains: Es entleufft ſeythero demTreffen dem Schwedeu
viel Volck alſo daß erwenigmehrwird verrichten ko�nnen
vnſereSchiffe ſein alleSegelfertigwolten gerne außlauffen
vnd dem Schweden gerne mehr abbruch zu thun ko�nnen aber
wegen kleinen Waſſers nicht hinauß konmen ſonſten hetten
ſie an den Schwediſchen Schiffenjhr heil ſchon verſucht.

Vnſer Ko�nig iſtvon Thorenauß auff allhero bereit
vnterwegs ſoll dieſe Nacht zurMeuagelegenhabenſolz.
PrintzenalsOratißlaum vndCaſimirummit ſich bringen
wiedann auch a2. ſtu�ckGeſchu�tzwelche zuWaſſer herundter
gebracht werden.

Wir ſeyn vor dieſem der Meinung geweſen daßder
Churfu�rſtzu Brandenburg mit demGuſtavowegen des ge�
nommenen Volcks halben inheimlicher Verſta�ndtnuß ge-
weſtſey jetzo aber weiln vnſers Ko�nigs Geſandter vomge�
melten Churfu�rſtenwider zu ru�cke kommen vernehmenwir
andernBeſcheidtnemlichen daß ervnſchuldia auch Jhre
May.mit ſeiner entſcehuldigung wol zu frieden ſeyn.

Von Dantzig hat ian die Holla�ndiſche Geſandten
ſollen bleibenbiß zu End des Tages zuWarſchaw Jnterim

Hhaben



haben die Schweden das Sta�ttlein Warmenitz bela�gert Jm Jahr
vndbereit erobert dasHolſteiniſche Volckwere abgefu�hret 1627.
villeickt nach Holſtein. Monat

Detober.

VerlauffaußBreßlawdasKriegsweſen
betreffendt.

D Jegu�rſtenvnd Sta�nde ſeyndnoch beyſammen deren
Schluß faſtam End geweſt aber durch einenankomme�
nen Kayſ.Currirwiderzu ru�ckga�ngig gemachtwordendann
Kay. May.einnewe Anlag vnnd fu�r 0ooo. MannWinter.
quartir begehren die Sta�ndt laſſenbey Kay. May. dieVn�
mu�gligkeitvnd was das Landt außgeſtanden vnterthenigſi
anbringen/ob eshelffenwirdgibt Zeit ſonſthaben die Sta�nd
ein Anlag gemachtdaß man von jeder Perſons Kreutz vnd
vonjeder Fewerſiatt120o. Kr. geben ſoll.

Kopia ſchreiben anHertzog zuFriedland de
dato Alburg denzs. Ditto.

DEnmnachichE. F.Gn. ju�ngſt von Haderslebendie Be�
ſchaffenheitdesFeindes berichtetalshab ichdarauffnicht
geſaumbtdemFeindnach Mo�gligkeitzu folgen vmbzuſehen
mich an jhnenanzuhencken vnddemſelben einenAbbruchzu�
thunwie ich dennden iz. diß ein Meils. hinder Wiburg von
jhme gewiſſeKundſchafftbekommen nemlich dandie Offici�
rer alsConrad Nell Paudiſſin Calenberg in die Stad zuWi.
burgquartirtdas Volck aberalsdesCalenbergs i2. Comp.
des Conrad Nellena4. vnd des Obr.Hulcka 6. mit desSchleß�

viickiſchen Lands Camp. noch auß der Schleſien vberbliebene
F ij Renter
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1627.
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eun�eraufſden Doö� fſern geloſirtdarauffden ſtracksanffſie
zugezegenſir aber/ als ſie weiterjnnenworden dieſelbige
Natht mit groſſer VnordnungjhrenWeg nacher Alburg zu�
gezogen/ Jchaber/ als ſolcheserfahren hab ich die Pagagen
mitetzlah hundert Wiann zu Wippura gelaſſen/ vnd alſo ſo
vielmir mo�glichen geweſen/ jhnen auffden Eyſennachgeſetzt
wie ich ſie daun denr�. diß gegenAbendtimFeldt2. herwarts
Alburg angetroffen/ alsbald ſie abervermerckt daß ich mit
allemWolck außziehe/habenſie ſichzu ru�ckreterirtvndjhren
Weg durch dieStattgenommen der Meynung ſich lengſt
dem Meer nach Habro zu ſaluiren weilich aber den Herrn
von ScherffenbergzweenAbend zuvorgeſchickt denſelben
Paßzu eniſetzenvnd er allda den Vortrab vonzoo. Pferden
angetroffenvnd ſie das meiſie theil niderhawen laſſen foha�
ben ſich die beyde Obriſte als Conrad Nell vnd Calenberg
mitdenzs. Corneten in ein Orth einMeil jenſeit Alburg am
Meerreterirtdonichtmehrals zween bo�ſe Weg hinein gan�
gen ſeyn alſo daß ich ſie mit ioo.Mußaquetirernbeſch loſſen
habe daß keineintzigerherauß kommen ko�nnen der Paudis
aberhat ſich vorhin mileinem Jungen auffeinklein ſchifflein
ſaluirtda ſie nungeſehen daß ſie nirgent mehrhinkommen
habenſie mit einemTrompeterherauß geſchickt vnd vmb
Gnadegebetten darauff hab ich dieBefelchshaberallegefan�
gen nehmen vnd die Reuter welche inzooo Pferd geweſen/
abſetzen laſſen ihre Pferdt ſampt Sattel vndPiſtolenſowol
diePandilierRohr vnter Jhrer Kayſ. May. Reuterey auß�
getheiletdie Reuter aber wilich Troppenweiß an vnterſchied—
licheOrth zuFußzum Land hinauß ſchicken vnd habe alſo
durch die Gnade Gotteswiderumb28. Cornet vnnd2. Fendel

zuFuß



ZzirFuß bekommen welche Vicetori verhoffentlich zuJhrer Jm Jahr
Kay. May. Nutzengereichenwird. 1627.

Monat

Wiiterer Verlauffauß Venedig. Detober.

ABVgß Venedig vom es. Ditto wird aviſirt als daß die
Confirmation auß Spanien daß der Duca de Alcala

zumEzunbernatorninMeyland wie ju�ngſt gemelt/ernennet
vnd bereitsnach Siviglia gefahren were dasGubernament
anzutrettendieGalletren vonGenuaweren beyder Jnſul de
Eresfu�r vber gefahren allda etzliche Tu�rckiſche Meer Reuber
Vaſellenverfolget/vnd entlich in einem Portobela�gert.

Sonſtenhat ſichder Fluß Po wegen des ſtettigen Re�
genwetters ſehrvbergoſſen daßallein vber igoo.Menſchen
erſeufftvnd ſonſten groſſen Schaden gethan. Jmaleichen
auchdieBrenta alſo das Padova gantz imWſſer geſtan.
den vndhatman auſſer der Stadtwie das Waſſer etwas
verlauſfren/einkleinesKind nebeneinem ſchwartzen Ka�tzelein
doch lebendig vndvnverſehret ineiner Wiegen liegent fun�
denwa.nſten mehr fu�r Schaden beſchehen /hat man noch
kein gewißheit.

Auß Pommern vom29. Dilto Allhieiſt Jhr.Gu.
derHertzogvon Holſtein mit 7. Pferden hiedurch paſſirt
vnd ſolledeſſen Kriegsvolck auch chiſt folgen ſolches wird
durch Comnmiſſarien convoiret?ſeyn von denPolen abaedan�
cket weilſieſich von demPolniſchen Feltherrn Conitz Poltzki
nicht wolleneommandiren laſſen ſonſten koffet man zwi�

ſchen Polen vndSchweden eine glu�cklicheVeraleichung.
Auß Parisvomro. Ditto Von neweniſt alleindas

ſpargirteZeitunge der Engliſrhen Armadaodervffs wenia�
F iij ſte des
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Jm Jahr
1627.
Monat
October.
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ſte desHertzogens vonBuckinghams Abzug von der Jnſul
Ree/mit keinem fernern Bericht/ ſeithero beſtettiget worden
ſonſten aber iſtweiters Zeitungeinkommendaß wider einegu�
te Anzahlkleiner Schiffe den bela�gerten zu S.Martinglu�ck.
lichenzugeloffen/vnd das dieſelbenun mehrvffs. Monat gar
wolverſehenſeyn daherv man der Engliſchen Abzugdeſto
hoffentlicher erwartet.

Auß demHag vomzo. Ditto. Vonnewen nichts ſon.
derlichs JnSeeland vnd Bergen ob Soom werden viel
Schlaupen vnd etzliche Galleyengemachtvmb anden ſchan�
tkzen beyLillovndLifflenßhorkzu gebrauchen vnd alſo das ei�
neMeſſer gegen dem andern in der ſcheidezuhalten Vnter
deſſen haben die von Santfliet vnd Hogerwerffeinen An�
ſchlag auffvnſerenewe Schantzebey Blawgarns Teiche ge�
machtinMeynung dieſelbezu vberfallen hetten aber vnver�
richter ſachenwider abziehen mu�ſſen.Wan ſagt nun daßder. Herrn StadenGefandteehiſ
nacher Franckreich vnd Engelland verreiſen ſolten vmb zu�
verſuchen ob zwiſchenden beyden Cronenein Vergleich ko�n�
ne getroffen werden.Auß Bru�ſſelvomzo Octobriswird geſchrieben/Daß
derMarquis Spinola ſichbeſindezuDuinkirchen allda ein
gewaltige Flotha vonzo. Schiffen zugeru�ſtetwird zu was
Endeiſt vnbewuſt aleinvermuthetman du�rfften Franck
reichwiderdie Engelandtzu.Hu�lffkommene wie es mit der
Bela�gerung S.Mariinzuſtehethat man keine Gewißheit
alleinwirdberichtetes ſolle derGubernatorTorrais drinnen
todsverfahren ſeyn. Auß



AußMu�lhauſenvom zo. Ditto wirdvernieldt das JmJahr
den vergangenen Donnerſtag Jhr Churf. Gn. zuMaintz 1627.
dero Pangget gehalten iſt allesvertrewlich vnd luſtigzugan� Mor at
gen Der Konig von Dennemarck hat baluumconductum October.
fu�r ſeine GefangenedurchSchreiben hie angeſuchtderBot�
te iſtmit ſeinem kecepiſſe abgefertigt/ EinPfaltziſcher Na�
mens Rußdorff/ligtzu.Hamburgwolte gernGlaitvffanhe�
rohabendorffte aber nach Prag verwieſenwerdenſonſten iſt
feithero letzten der Herr Graffvon Oldenburg wie auchetz�
liche Reichs Sta�tte vnnd andere Abgeſandten allhieange�
langet.

BonAmpſterdam hatman das der Leichnam von
cJunckerWilhelmvonNaſſaw geweſener Admiral zur See/
den 28. Octob. mit groſſer Magnificentz in dem Hage zudet
Erdenbeſtattet worden So were auch der WeſtJndiſche Ad�
miral Peter.Heine mit quter Beute alldaankommenvnd mit
Loßbrennungeetzliches Geſchu�tzesvnnd andern empfangen
worden.

Auß Ambſterdamvom zo Ditto Newesiſt nicht zu
melden als daß die Weſt Jndiſche Compagniaſichnochſtarck
armirenthut vmbfu�r den Winter eine ſtarcke Flohta aliß:u�
ſendendarzu dann viek Volek angenommenwirdhaben auch
ſolchenZulauffanVolckdaß es zuverwundern iſi.

AußCo�lln wirdvermelt Das dieſerOrten nochalles
in vorigenterminis/ſohatman auch außNiederlandtnithts
deſondersnurdas verlautenwil die Du�nkirchiſche Sckifſe
ſoman vermeintdaß ſie nachFranckreichfahrenwelten/ nekt
men jhrenWegvnd Lauff nach dem Sundzu davon man die
gewißheitin kurtzen vernehmen witd.

F iiij Auß



Am Rahr
1625.
Monat

October.

AußWienwird vermelt vomzo. Ditto Ju�naſtabge—
loffenenSontagnachdem. H.Gottesdienſt/ haben dieKay.
Miay. denhieſigen Herrn Su�rgermeiſier ſampi dem Raruh
vo� ſicherfordertdenſelben Audientz ertheiltvnnd gutes Re�
gimentvnd Ordnung indero AbſentzzuhaltenAllergna�diaſt
anbefohlen. Selben Tag haben auch die Geiſtlichen Eng—
uiſchenFrawen die vonjhrer Keyſ. May. jhnenverordnete
Behauſung angefangenzu beſitzen. Am folgenden Mon�
tag als auchallerho�chſtgedachte Ka�yſ. May vnterſchiedliche
Partheyen aller gna�digſt Audientz ertheilt ſeind ſie ſampt de�
roFrawen Gema�hlin vnd der zuVngarn Ko�n. May. wie
auch den2. Princeſſinnen mit deren Cammer Partheyen
vndtheils Hoffſtat nachdemgru�emahlvonhier nach Prag
abgereiſi.

Executions Proces:
Anklag deß Profoſen wider AdamWilhelm
SchelhartvonDonnfo�rtFreyherrn von Go�rtzenich

vndOberſt.zu Roß vnd Fuß demGeneral
Kriegs Rath vber geben.

WolEdle Adleſſores.

JKh vnterſchriebener Profoß ſolle denſelbenexcofficio hiermit klagend nicht verhalten daßdem�
nach hier gegenwertigerObriſterGo�rtzenich �c. vor

etlichverfloſſener Zeit von Jhr Fu�rſtl. En. Herrn Generaln
HertzogenzuFriedlandt Beſtall. vnd WerbungsPatenta
Reuter vndFußvolckzu richtenvnd daſſelbeandie Jhmevon
dem Keyſerl. HerrnCommiſſario Metzger aſſignierte vnd

ſonſien
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Wo�chentlichen Aviſen.
1òô νſonſten keiner Orth zuverſamlenvberkemmenAls iſtvonJ.

Fu�rſil. Gn. Heri n General Jhme gedochten vund beklagten
Obriſten/daß er niemanden ſo derCatholiſchen Ligæ Con� Monat
tribuiren/aucl den Churfu�rſtzuSachſenvndLandgrafen n Detober.
Darmbſtattin wenigſten beru�hren/ dann aller Orts in dend
Durchzůgenvnd einqnartirungenniemanden mitSchatzun�
gen vnnd Gelts extorſionen vnnd inſolentien bela�ſugen
vud dannin der Wetteraw auchwo derVerſamlungPlatz
ordinirt guteDiſeiplinOrdnungvnd Regimentzu halten
vnd von niemanden werder auch ſein mag vngebürliche
Contribution Geltoder Gelteswerth/ vnter was prætext,
Titul, oderSchein es auchgeſchehen mo�chte bey vnabla�ß�
licherLeib vnd Lebens Straffzufordern nochzunehmenſich
ſelbſtenvnterfangenoder von niemanden dero Seinigenzu�
veru�bengeſtattenſondern ſichauchmit einer mittelma�ſſigen
Vnterhaltungbeſchlagenvnd nicht Quariir vorſich ſelbſten
nehmen ſondern ſeyn des HerrnCommiſſarijDiſpoſition
nach zugelebenvielfa�ltig Ernſt-als endlichen befohlen: Sohat erdoch ſolchem allem gantz zuwider gelebt in demerſich

ohneSchew/leichtfertigervorſetzlicher Eyd�vndEhrnver�
BeßlicherWeißnicht alleintheils Hochgedachter Chur-Fu�r-

Jm Jahr

ſtenvndSta�nde Landen vngedachterRo�m. Keyſerl. Pay.
ynnd Jhrer Fu�rſtl.
vnd denSrinigen v
c

Gn. Herrn Generaln Jhme beklagten
orgezeigter SaluaGuardicn vnnd des

Keyſerlichen. Herrn CommiſſarijparticularOrdinantzen zu
wider:vnverantwortlichen bema�chtiget indenenſelben:

AlsErſtlichenChur Trieriſchen feindſeliger vnerho�r�
ter Weiß allerhandt inſolentien vnnd Vbelthaten veru�bt
zwey anſehenliche Adeliche Jungfrawen Kloſter auff das euſ�

G ſerſt

ti

1627.
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Jm Jahrſerſt ruinirt deren Ampt�Land� vnd Hauptleutengroſſe ſum�
rõ27. maGhelts proRantione abgefordert dieſelben gefa�nglich
Monat angenonimenmit ſich geſchleppet etliche Bnterthanen vn�
Ditober. chriſtlicherWeiß erſtochenvndermordetvnd in weniger Zeit

pber hundertvndfu�nfftzig iauſendt Thaler Schaden gethan.
tl. Jm ChurMayntziſchenein Dorff abgebrandt vnd

am hin vnnd wider marchiren vmbetliche tauſend Gu�lden
Schaden vnd Vnkoſten vervrſachet vnd als diekeſtitution
durch dieChurfu�rſtlicheCommiſſarien geſucht vnd gebetten
von Jhme keine rechtliche Hu�lff imwenigſtenerlangen ko�n�
nen.

111. JmWu�rtzburgiſchen: Hat Ervon JhrerJu�rſtli�
chen Gnaden /�c. Herr n Biſchoffen ſelbſtenfu�nff tauſendt
Reichsthalererpreſt.
IV. Von Jurer Fu�rſtlichen Gn. Herrn Abten zugulda
viertauſent Reichsthaler Vnd alseinsmals Jhr Ju�rſil.Gn.
Hoch vnd Geiſtligkeit als eines Vornehmen Geiſtlichen
Fu�rſtendesReichseinen ſeinenRittmeiſierdaßerdes Com�
miſſarij Metzgers Auffwartervnd ſubſtituierten Commiſſa�
rien vber vnter ſeinGo�rtzenichsetlich Compagnien alswel�
cher bey Jhrer Fu�rſil. Gn. in der Carotzen zunechſtgeſeſſen
vnchriſtlicherhinderliſtiger weiß zuerſchieſſenvnndzuermor�
den ernſtlichen angefprochen vnd Jhme tauſend Goldgu�l�
den zuverehren verſprochen da ermelter Rittmeiſteraber ſich
recuſantoentſchuldiget haterObriſter einen andern ſeiner
Auffwarter gleicher Geſtalt angeſprochen vnddenſelbenzu
ſeiner Leichtfertigkeitvermo�cht welcherſich denSchreiber im
u�rſtl. Wagen mit einer Piſtolhin zu richten vnterfangen
thme dioſelbe auffdenLeib geſetztabernichtloßbrennen ko�n�

nen�
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nen alſo das derSchuß durch Go�ttliche Verhengnuß ſeinem Jm Jahr
Vorſatz nach nicht angangen. 16227.
V. Jn JhrFu�rſtl.Gn. von Darmbſtatt Landen auff Monat

ellich tauſent Thaler ſchaden wider Gebott vnnd Verbott October.
zugefu�gt.
VJ. HerrnGrafenLudwigenvon Naſſaw/rc. mitz. vn-

terſchiedlichen feinſeligen vnd Landtverderblichen Einfa�llen
auch auffetlich viel tauſent Reichs Thaler inSchaden vnnd
Vukoſten geſprenget. Jnparticulariaaber ſohater ſich
der Gra�flichen Reſidens Sta�tten Jtiſteins vndWißbadens
beyna�chtlicherZeit feindſeliger gewaltſamerWeiß die
MawrenerſtiegendieHa�uſermit Gewaltvnd Vngeſtu�mb
erbrochen die anweſende Badga�ſt allda rantzionirt das
Rahthauß alldaauffgeſchlagenBrieff vndSigilzurſtrewet
vnd zerriſſen vndals durch ſeine Wacht ein Fewersbrunſi
entſtandendas Leſchen denJnnwohnernnicht geſtatten wol�

len alſodaßſich derSchaden vnd Koſtennur obiter gerech�
net auffr4000. Gu�lden ohne wie Er ſonſten in all andern
Aemptern Landverderblichen hauſſen laſſen belauffet.Nack-
mals vnd vber das hat erſelbſt perſo�hnlichhochgedachtes

J

Herrn Graten Superintendenten ſampt noch eim Geiſtli�
chen einenAmptmann zween Landgerichtsſchreiber/vnnd

Jnoch neunSchnltheiſen vnd Bu�rger gefa�nglich mit ſichhin�
Jwegbißin dasStifftZulda gefu�hretvbel tractiret vnndſie

vmb sooo.Reichsthaler zurantzioniren fu�r welcheſich der
Herr Abt ſelbſten bu�rglicheneinlaſſen mu�ſſen gezwungen
vndin ſummaſolche Jnſolentzigen Procedurn vnd Geltes

Jexactiones verubet daß im Ro�miſchen Reich dergleichen nit
geho�retgeſchweigendt von jemanden jemals geſchehen ſeyn

n

ſollen.
Gij vn. Der
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Vn. Ders raffſchafftPſenburg/ebenfals mit vielvnter
ſchieolichen vnbefügſamen. Ourchzügen vnd Einquartierun�

Mionat gen deß Keyf.HerrnCommiſſarien beweglichenOrdinan�
Ocetoder. ßenzuwiderſonderlichen bey vnd nach wehrenden Muſter�

plas wider alle Billigkeitvmb viel tanſent Reichothalexz
ſchaden zugefu�gt javber dasſcha�ndungderWeiber/ ſonſten
allerhandt JuſolentzienvndExorbitantzien fu�rvber gangen
vnd die armenLeutgepru�geltvndintotum ruiniertdarvon
nicht genugzuſchreiben.
vin. Graff Wilhelm von Solms /rc. als welcher ſichgr·

genBeklagtenofftvnnd vielfeltige jhn contentierenzulaſſen
Gra�fflichen verſprochen: Solchem allem aber zuwideriſt jm
doch wider alle Billigkeit vberiöooo. Gu�lden liquidirterſcha�
denzugefu�gtdie armenLeuthgepru�gelt vnd gebrandtſcha�tzt
dardurch Jhr Key. May�c. Vndjhrgu�rſil.Gn. re. Herrn
Generalnjhmeriheiltevnd beklagtengezeigte Salvaquardi�
en hochdeſpectiertvnd hindan geſetztworden.

Jtem zu Erffurdt haterauchrooo.Gu�ldengub de
obreptitie zurVngebu�hr erpreſt vnd als ſein Secretarius
vor derTerminsZeit dermaleins200. Reichsthaler ver�
meinte GeltesExrtorſienzuErffurdt empfnngen ſollenvnnd
ſichmitvrſacheneniſchuldigenwollen hat erdenſelben gantz
erba�rmlichen vnchriſtlicherWeißinPerſon ermordetdeß�
gleichenauch viel andern ſeinen Befelchshabern vnter an�
dern denRittmeiſterTyras welchetn er dieCompaniaſonder
Recht vnd Schuldt entnommen, vnd jhinachmalsſolche
wider fu�r tauſent Goldgu�ldenverkaufftIngleichem auchſel�
nen Quartiermeiſter vnd Copita�nLeutenandt ſoſich ſeinen
vnbillichenOrdinantzennach inSchatzungenein vnd vber

fallen,
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fallenoderexactionen der Salvaquardien nick tAcecommo� Jm Jahr
direnvndgebrauchen haben laſſenwollen/todt zuſtechen vor 1622.
die Koöpffzuſchieſſenvnd gar henckenzulaſſenbetrohet. Monat

Weiln ſolches allesdann, wider Jhr Ro�m. Keyſerl. October.
May. HochheitJhr Fu�rſil.Gn.tc. Herin Generaln auß�
tru�cklichen Ernſtvnnd endlithen Befelch desKeyſ. Herrn
Commiſſarij Special Ordinantzien/ Chriſtliche Billichkeit
ullgemeine beſchriebene Geiſt. vnnd Weltliche Recht Kriegs�
diſciplinPolicey vndArtieulmercklichſt vnd ho�chſtlauffen
thutvnddannenhero ho�chſtvnnd vnnachla�ſſigen zubeſtraf�
fen.

Als gelangtandie HerrnAſſeſſoresmein hiemit ſchul�
digesrechtliches Anſuchenſiegeruhen ſolchesalles rechtli—
chen vnd wolzuponderirnvnd zubetrachten vnd dann ſol�
them nach beklagten OberſtenGo�rtzenichenals einenEhrn�
vergeſſenenvngehorſamem mnth�vndvbermuthwilligen
Verbrecher Mo�rderiſchen Vbeltha�ter Schelmen Dicb
vndBößwichtenob allegierten Rechtens Gru�nden vnnd
Mittelnnachandern dergleichen leichtfertigen Geſellenete.
dum mercklichſtemExempel vnnd Abſchew dem Hencker zu�
vberlieffernvndnachmalswu�rcklicken vom Leben zum Tod
zuvervrtheilenvnd zubeſtraffen.

Oðſolchem beſchicht der LoblGerechtigkeitvnnd Vil�
ligkeit Jhr Keyſ. May. AllergnedigſterWill vnd Meinuna
Jhrga�rſtüchen Gn. Herrn Generaln ernſilicher vnd endli-
cher Befelch denKlagendenvndvon jhm hoöchſt offendierten
ſeufftzenden ein tro�ſilicheRefiſcier vnnd fku�nfftiae beſſere
Hoffmungdann auchder HerrnAſſeſſorn jhre aebu�hrende
ſelbſteigene Amptspflicht Schuldigkeit vnd Gehorſannb rc:

G iij Actum

ÿùy/
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Hauptquartierbey Rendesberg Dens. Octobris
7.

Vntertha�niger
R.NP5ofoß.

Endorthell
der den Obriſten vonGo�rtzenichrc.
munach den neundten Ottobris dieſes
nſtehenden jsz7. Jahrsauff Klagvnnd Antwort
iff Red vndWiderredauch auff allerhand eingezo�
undtliche Kundſchafften gu�t� alspeinlicheZeug�
annſelbſt eigenesErkandtnuß vnnd Bekandtnuß
Profoſen hochpeinliche Schrifftlicke Anklagen
Obriſter von Go�rtzenich et. gantz nichts der Er�
Rechtlicher Notturfft ſich zudefendierenoder zu
gen wedergewuſtnoch gehabt Als iſt Jhme Be�
briſienvon Go�rtzenich r�e.wegen ſeines Bo�nlich
VngehorſamsVeracht-� vnd hindanſetzung Keyſ.
uardien/auchvielfa�ltige Fu�rſtl. vnnd ſeines deputü�
l. HerrMuſtervndQuartier Commiſſarij Herr
etzgers Ordinantzen allerhand Jnſolentien Geld�
en/Plu�nderungenintentionirten Straſſen Raubs
lichen Mordt�vnd anderera�rgerlichenVbelthaten
Herrn Preſident General Schultheiß vnnd den
ſeſſorn die vnpartheyiſchen Cammer Rechtens
heil vndRechtzu erkennetvndaußgeſprochen wor�
dem Profoſen in ſeine Handtfeſtegelieffert werden
cher Jhme einen Beichtvaterſo er denſelben begert

dem
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demer ſeine Su�nden bekenneRewvnd Leyddaru�ber verfu�ßre Jmdahr
des Hochwu�rdigen H. Saeramentsſichgebrauchen/vnd al- 1627.

echſo ſein letztesTeſtament beſchlieſſe beybringen, Nach mals
Jhn Obriſten Go�rtzenichdem Hencker vberantworten wel�
cherVJhn endlichen auff einen freyen Platz fu�hren /vud nach
Reyferl. Rechten mit demSchwerdtvomLebenzumTodt/
den Co�rper auff das Rad legen vnnd den Kopffauffſtecken
hinrichten. Alſo das derCo�rper das gro�ſſerevndderKopff
das kleinere Theilverbleibe wann ſolches geſchehen ſo iſt dem
KeyſerlichenMalefitz Kriegs Rechten/ als dann jhme zu wol�
verdienterStraff vndandern zum Exempel vnd Abſchew
ein Genu�gen beſchehen. Actum imgFeldtla�geroder Haupt�
quartiervor Rendesberg ut ſupra.
Daranffiſtden4.Alten vnd i4.Newen Octobris 1627.

dieſes Vrtheil im freyenFeldtbeyRenßburgan dem Ober
ſten von Go�rtzenich exequirt vnd vollſtrecktworden.

Eswerdenauch noch mehr andereOfficirerin Ver�
wahrung gehalten darvon ſchon theils gerecktvndgewippet
worden. JhrenSententz vnd Vrrheil wird die Zeit auch
eröffnen.

Auß dem Spaniſchen La�gerzuSandflied
vomi.Nobembris Annoi627.

Duinntnhhnnarhe
auß dieſem La�ger nacher Bergen obSoomovnd derents gezo�
gen habennicht weit von Roſenthal alleWagenmit Holf
vnd Torffbeladen vnnd zuProviſion des Fewers allhie ein�

G üiij bracht.

ongat

Jlovemb.
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Nm Jaßr brachtſonſten arbeitetman noch ſtarckan allen Forten vnnd
1627. Schantzen/vnnd iſt all Eſſenwahrſehr wolfeil ein Pfund
Monat NHolla�ndiſcheKeeſe vmb 4. Stu�ber einenPickelheringvmb
Novetub ein Blanck, vnd alles nach adyenant.

Jn Cugelandiſtwiderumb einGeneral Arreſt vber al�
leSchiffte ſo daſeynvndnoch ankommen mo�chten ergan�
gen/zu was Endgibt Zeit.

Au ß Wienvomz.Ditto. Von hierauß reiſen noch
teglichnach Prag Leuthe ſoBeruffsvnd Ambtshalben dem
Keyſerlichen Hofffolgen mu�ſſen Jtem Fuhrleute denen
Wein Gu�ter vnd allerley Vtenſiliavnd Haußrath dahin
nachzufu�hren auffgeben wird. Vnd continnirt daß der
Wegwegender Soldaten ſehr vnſicher ſey wie den ju�ngſter�
tagen ein vornehmer Officirer der Gelt vnd Silberwerck
auffgeladen vnndmit ſichgefu�hretvnterwegens angriffen
vnd ſpolirt worden.

Vnlangſtiſtder Obriſtede Fur auß dem Kayſ.Feldla��
ger allhier angelanget was er hier ſuchenoder verrichten wer�
de/iſt vnbewuſt. Jngemeinwird vorgeben/ daß er vorha�
bens ſey new Volck zuwerben. Sonſten ſo iſt vorallhier
nichtszu aviſiren als daß derWeinkauffteglichallhier höher
geſteigertwird alſo daß jetze der Eymer induploihewere�
als vor etlichen Monatenhingebenwird. DieVrſach ſol�
chesAuffſchlagsiſt daßdie Veſung hewer ſchlecht vnd daß
viel frembdeKauffleute außBayern Schleſien vnndander
weit vmbher liegenden Orthen hauffenweiſe allhierankom�
men den Weinauffkauffenvnnd verfu�hren. Doch ver�
hofftman wann der heurige Wein zu kauff geben wird
daß er vmbetwasfallen werde.

Weiterert
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Weiterer Verlauffauſ: Nulhauſen JmJahr
vom4. dNovembris. 1627.

Monat
NQwes alleindasdie Churfu�rſten vnd. herrn Abgeſanden Novemb.

raglich des Wormittags Cellegialiter die Herrn Ra�ßte
aber nachMittagvffm Rahthauß zuRathgehenes iſtgroſſe
Vertra�wlich-vndEinigteitwolten den lieben Friedengerne
ſehen vndbemu�henſich daß zumwenigſten die gehorſame
Sta�nde mit durchzu�gen vnnd einquartirungenverſchonet
werden mo�ge der liebe EOtt wolle den lengſterwu�ntſchten
Frieden beſcherenvnd darzuglu�ckliche mittelverleyhen.

Auß Prag vom Ditto. Verſchienen Sontag vor
Mittagshat die Tu�rckiſche Bottſchafft bey Keyſ. May. Au-
dientz gehabt vnd diePræſenta ſo allerley ſcho�neTu�rckiſche
Teppich Decken vnnd ausgena�heteTu�cher nebenſt2. Tu�rcki—
ſchenPferdendas eine mit aller Notturfft vnndGolde vber�
zogen vnd Silber gezieret das ander aber nur bloß mit einer
vbergeworffenen ſchlechtenDecken auch vnbeſchlagengewe�
ſen abgegebenworden nach Mittage hat ſolche Bottfchafft
beym Ko�nigAudiens gehabt vnnd Jhrer May. 2. ſcho�ne
Pferdt das eine mit einem ſcho�nenTu�rckiſchen Sattel vnnd
Zeugpræſentirt Wasſonſten die Verrichtung bey beyden
Jhrer Kayſ.vnd Ko�nigMay.geweſenweiß man nicht.

Verſthienen Dienſtag ſeynd Jhr Kayſ. May. abermal
auff die Jagtaußgereiſtvnddatonicht wider hereinkommen
werden ehiſt auffdennechſtenMitwochallhier erwartet ſon�
ſien hat man ſtattliche Preparatoria zuku�nfftigerCro�nunge
werdenauch allerley RitterſpielvndVffzu�gmitgroſſen Vn�
koſten gehaltenwerden.

H An
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An der Schelte bey Lillo gibt es jetzo teglich zwiſchen

1627. beydeun Partheyen Scharmu�tzel die Spaniſchen fahren mit
Mouat Auffu�hrungjhrer Schantzen ſo wol am Hagerwerff als bey

Novembt Sandfliet ſtarckfort ſo habendie Sradiſchenjhre Schantze
auff dem BlawgarnTeiche auch nunmehr in Defention ge�
brachtſeind aber diezweyte Durchfartkommenvnnd haben
allda einenhalben Mohnauffgeworffen welcheszuverhin�
derndieSpaniſchen mit aller Macht ſichvnterſtandenaber
durch ſonderliche DapfferkeiteinesEngliſchen Capitains der
mit ſeinen Soldatenbiß an denGu�rtelin Waſſer geſtanden
nicht ohne Schaden abgetriebenwordenderwegen ſieein an�
der Schargegen Hagerwerffeingenommenvnnd daſelbſten
auch eineSchantzenauffzuwerffen angefangen alſo das an
gemeltem Orthder Krieg mit Ernſt gefu�hretwird wiedann
von derStadiſchen ſeyten in zooo. Soldaten im Land von
der Goeß ankommenJn Holland ſeynd2. Schiffe außGui�
neaankommenmithoo PfundGolds 34.Heiffenbeinviel
Korn vnd dergleichen Wahren.

Man vernimbt die Stadt Soeſt werde teglich mehrt
fortifieirtvnd Proviandirt habenvnlangſty. Wagenmit
Munitionwelche ins Kayſerl. La�ger gewolt/ angehalten all�
da ſeynd wider friſchePatenten auffein Regimentzu Pferd
vnd eines zußuß zuwerbenaußgeben worden.

Auß Co�llnvomg.DittoVom Weſerſtrom wird von
den Obriſten Limbach gewiß gemelt daß er inNienburg an der
Peſtgeſtorbendahero ſolche Veſtung zuaetordiren angefan�
gen vnd haben Jhr du�rſtl Gn. der Hertzoavon Lünenburg
jhre Geſandten dahin abgefertiat. Einer mitNahmenCa�
pitain Stuckfull deme Limbach das Commando auffgetra�

gen/

—4
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gen/iſt zumKo�nigvon Dennemarck verreiſt vmb zuverneh� Jm Jahr
men/wie ſie ſich drinnen verhalten ſollen vnd beſtndenſich 162
an Offieirern noch drinnen/ Ein Major PapenheimCapi- Monat
tain Eprintze vnnd Cgpitain Sobolits neben andern welche Navemb.
noch ta�glich außfallen vngeachtetes in tractation ſtehet/die
dafu�r ligende Soldateſchawirdſich hernachins Stiff Oßna�
bru�ck begeben vmbdieVeſtung Vaſtenawe auch zurecupe�
riren.

Dennema�rckiſcheReuterin Jutlandt Vber�
fallenvnd die vffein Eylandtgetrieben.

vberfallenvnd dieſelbevffein Eylandt getrieben worauffſie
2.Tagliegenmu�ſſeneheſie mitdenKay. accordirt wiennn
endlich der Accord geſchloſſen haben die Ko�n. jhre eigent
Obr. als der Obr.NellenvndCalenbergneben andern den
Kayſ. gefenglich vberliefern mu�ſſen der Obr. Pautzen wie er
ſchon gefangen geweſen iſtnoch mitgroſſer Liſtigkeit auffei�
nen Schiffdavon kommen der Hertzogvon Weimar iſtin
Perſonnicht darbeygeweſenEinObriſterLeutenambt vnnd
Rittmeiſier Moritz ſeyn mitioo. Reuter commandirtgewe�
ſenjenſeitdesWaſſersdieSchiffeheru�berzu bringen esha�
benaberdie Einwohner dieſelbe alle ſelber todtgeſchlagen
ſonſten ſeynd nachfolgendeCornetdem Graffenvon Schlick
auch vberlieffert als Obr.Calenburgs i2. Cornet Obr. Nel�
len4.Hertzog vochSachſen 6. vnndvonden Weyinariſchen
5. Cornet alle dieſe Reuterey ſo etzliche iooo, ſtayckgeweſen

H ij haben
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JmJabr habe abſitzenmu�ſſenſeyngeplu�ndert/vnndwas ſich nichtvn�
1627. ſerſtellenwöllen/iſtauß dem Land nacher.Hamburg convoirt
Monat worden,/der Reingraffr iſt aber mit ſeinem gantzen Regiment
Novemb. zuvor in fu�nen vbers Waſſer geſetzt vnnd hat keinen einigen

Reuter verlohren.
Die Soldaten im Stillhorn ſeyn auch vffBefelch des

Ko�nigsauffgezogen vndiſtſelbe Schantzemit Hamburger
Soldaten vnterdem Obriſten Hartzfeld beſetzt worden die
Ko�nigiſchen ſeynzu Schiffe hinunter gefahren vnd ſich im
alten Lande wider einqarurt.

Auß dem KeyſerlichenFeldla�ger beyPinnen�
bergvom g. Novembris.

MoOnnewenweißich nichtszu berichten als daß fu�r gewiß
der Ko�nig in Dennemarck abermale2s.Cornetvnd2.Fah�
nenzuFuß verlohren wirhabennun aantzJutlandtvff Go�
Man Alß Wi b C

mehrbeſetzt als Crempe vnd Glu�ckſtatt der Obriſte Morgan
ligtmit ſeinem Volcknoch vber derElbe im ErtzStifftBre�
men hoffenaber es folle jhme auch eineMaſcharadain kur�
tzemgebracht werden.

Esko�mptauchberichtein daß so. Ko�nigl. Dennemar�
ckiſche Schiffe darauffderReingraffemit ſeiner Cavallaria
Obr.SchlawataObr. Kalb vnd Obr.Wachtmeiſtervo�
SchlammerſtorffzuFuß geweſen vnnd vom Konige Ordi
nantz gehabt Horſinitz inGarniſonzu ziehen worauffdi

Kayſe2

ei wegesinnen ians eer O riſter onradt Nelle
vnndObriſter CalenbachnebenvielOfficirern vnd Ritmei�
ſtern ſeyngefangender Knighat auch indieſemLandenichts
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Kapſerl.als ſie ſolches erfahren ſich auch auffSchiffe bege- JmJahr
ben denen nachgeſetzt vnnd davon 8. Schiffe eroberthaben 1622.
ſollen dievbrigenaber haben ſich mit der Flucht faluirt ſon- Monat
ſteniſtnunmehr gantz Ju�dlandt von den Keyſeriſchen einge. Novemb.
nonmmenwordenſoſolle auch dervornembſte Da�niſche Adel
ſich verlauten laſſen wofern derKo�nigjhnennicht Frieden
verſchaffenwu�rdewolten ſie mit dieſemangefangenen vnno��
tigenvnndbißhero mit groſſem Schaden gefu�hrten Kriege
nichts zuſchaffen haben.

Der Junge KoöniginDennemarck ſo vor dieſem, alser
von dem Wagen geſprungendenSchenckelzerbrochenſolle
ſich auch nacherCoppenhagenbegebenhaben.

Der Obr. Baudiß hat ſich leſtma�hls mit wenig Volck
zuSchiffſalvirtdeme iſtzwarnachgeſetzt vnnd zumofftern
auffjhn geſchoſſen aber doch vnbeſchedigt davonkommen
weitersgibt Zeit.

Die Bela�gerung der Stodt Ageſſia dem
GroßTurckenzuſtendig.

NVhß Conſtantinopelhat manvome.NovemberDerKo��
niginPerſiahabe die Stadt ageſſia, dem Großtu�rcken

zuſtendigbela�gert auchdaßder Baſſa von Arreran von ne�
wenrebellirt vndmit groſſemVolckzu Feldt gezogenifen
deßwegender General Vezierdes Tu�rckiſchenLegers ſehr be�
ſtu�rtzet vnd wiſſe nichtob er gedachtem Baſſe Widerſtand
thunoder dieStadt Ageſſia, an welchem dem Edroßiu�rcken

vielgelegenvnndein Paßnach Conſtantinopel iſteniſe�
tzen ſoll geſchicht dorwegenan der Porten groſſe Proviſion

H iij an
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Warhafftige Beſchreibung der

en�

Am Jahr anVolck vnd andernnach dem Ottomaniſchen Leger Es
1627. were auch ander Porten einTartariſcherPrintzNahmens
Monat Contemir angelangt/ begert an GroßtuürckenHu�lffwider
Novembſeinen elter Bruder/ als ein Tartariſcher König welches jpme

verſprochenwordenauch mit hu�lff des groſſen Tartar Cham
zum Ko�nigeeinzuſetzenvnd denEltern weil ErjhmeGroß�
tu�rckenohne das zu wider drauß zuvertreiben.

Weiterer Verlauffmit dem Kriegsweſen auß
Dantzig vomg. Novembris.

ALLhie hat man Zeitungedaßder Schwedemit befeſtigvnd
Aauffwerffung einesgroſſen Walles vmb dieVorſtatt El�
bingen teglich ſtarckarbeiten laſſedieLoſamentervor die Ko��
niginvnd deroſelben meiſte Offieirer ſeyn inderſelbenStadi
EibingengeſaubertwelchedieſenWintervber allda reſidiren
ſollen vnd iſt derKo�nig bereit zu Segel gangen die Ko�ni�
gin hrrauß zuholen ſonſtenwird von Warmenitz allhero
geſchrieben daß als ſelbige Stadt ſich dem Schweden
nichtſo bald ergebenwollenhette Er ſie gantz vntergraben
laſſenvnd hinein entbottenwofern ſie nicht bald gutwillig er�
gebenwollen wolte er ſie in die Lufft ſprengen worauffſie
atcordirenvnd ſich ergeben mu�ſſen.

AußNiderſachſenvome Ditto wirdvermelt Daszu
Rabenſpurgein Tagvonden Hanſeſtetten gehalten dahey
KeyſerlichevnndDennema�rckiſcheGeſandtenſich befinden
jhreTractationgibt Zeit.

VonWolffenbu�ttel hat man daß die Tylliſchemit
Aufſlchwellungdes Waſſers nochſtarrkarbeiten vnnd esſo

weit
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Wo�chentlichen Aviſen.
weitgebrachtdaß in ſelber Veſtung an etlichen Orthen das
Waſſereiunes Manns hoch ſtehenthut.

Weiter Verlauffmitdem Kriegsweſen
auß dem. Hage vom�. Ditto.

ſ
General Sturmdarauffzu thum vnderdeſſen ligtdasFran�
ho�ſiſche La�gernochvorRoſchellevnd machet daherumb vn�
terſchiedliche Schantzenalſo daß zuvermutenwollen ſelbiae
StattzuLandt ſtarckplocquirn vnd das vbrige Kriegsvolck
anderer o�rthergebrauchen.

Auß Brabant hat man daß dieſelbeStadenwie auch
die vonFlandern vndanderejhre Eeſandten nacher Spanien
zu jhrer May. geſandtvnib daſelbſtwegenEro�ffnung der Li�
tenten (weil der SpaniſcheRathzuBru�ſſel nicht darein con�
ſentirnwollen] ſelbſtanzuhalten/ interim bleibtes allhie noch
bey vorigerreſolutivn/ narh den dNeutralLanden alles folgen
zulaſſen alſo das dieGu�terden Rhein hinauffnacher Rerß
gefu�hrtvnd verkaufft werden mo�gen.

Auß Ambſterdam vomo. Ditto.Allhie nichis newes
H uij als

Jm Jabr
1627.
Monat
Jrovemb.

S



Warhafftige Beſchreibungder
orm Rahr als das man in vollemWerckdie Weſt JndiſcheCompania
1622. chiſt außzufertigen vnd noch dieſe Wochen inis. wolmundir�
Arenat teSchiff in See außlauffen laſſenſonſten ſagtmandaß von
Novemb. letztaußgelauffener Oſt Jndiſchen Compagnia von dieſer

Flottha bereits4.Schiffgeblieben welches derCompagnia
ein gronen ſchaden vervrſachet.L

Diezu Du�nkirchen zugeru�ſtet Armadaligt zwar fertig
iſtaber noch nicht abgefahren worauffr.ReformirteRegi�
menter Soldatenmit hoken vndnidern Officirern begriffen
du�rffte wolauffden Sunt angeſehen ſeyn.

4ſ Fernerer Verlauffauß der Stadt Bru�ſſel
vomg9.Ditto.

in ſu c«9Eng diß ſeynd dieDuinkircherKriegsſchiffe ſo fu�r Mar-
Aul dicque gelegen zu Segelbrachtes ſeyndaberderennur
ſanu�i ig.außgelauffenweiln der Admirant vnnd noch ein ander

Schiff wegeneinesin eilentſtandenen groſſen Sturmgewit�ai ir ters/ geſtrandet der Admirante hat die Maſtbaume verlohren

Dn

ui]]

ſ
imvbrigen aber/nebeſtnocheinemandern ſalvirt iſt aber ſo.

benwird ehe ſie wider zu rechtgebrachtwerden. Sonſien
verſamletder FeindzuBergenob Soomvnnd der o�rther viel
Volcks vielleicht etwas zu attentiren ſodie Zeit entdecken
wird.

Auß Ambſterdamvomtz. diß Vordißmalnits ſonder�
lichesals das von hierein groſſe Mengevon ammunition vnd
Proviant nach derGlu�ckſtattvndCrempe geſandtiſt vnnd
ſeyn ſelbige o�rther numehrmitStadiſchen Garniſohnenbe�

ſetzt



ſetztDerWeſtJndiſche Admiral iſtauch mit ſeinerComvag· Jm Jaht
nia fertig vmb mitehiſtem guten Wind außzulauffenAuß 1627.
Franckreichhatman daß dieBela�gerungS. Martin noch Monat
continuirtvnd fahrendie von Diepen vnnd Calais wieauch Novemb
andere Hauen taglich ſtarck mit Schiffen auß greiffen alle
Engliſche ſeindlich an ſo ſie finden Jm gleichen thun auch die
Engliſchen/alſo daß die See gantz vnſicheriſi.

AußBergen obSoom hat man das dieSpaniſchen
beyder Schantzen auffdem SioffSchoorſtarckarbeitenvnd
bereitz. Stu�cke Geſchu�tzdrauffgebracht damitſie nach vn�
ſernSchiffenſo nach Lillolauffenſtetig ſchieſſen abernoch
wenig Schaden gethanBey leſtem Sturmwind vnndHa�
genwaſſer iſt ein Stu�cke von gedachter Schantzen hinweg
gangen/woran ſie jetzo wider repariren.

Auß Colln vomi4. diß deewes iſi nichts Schrifftwür-
diges zumelden ʒviſchen Antorff vndBergenobSoom an
der Schelte machen beyde Theile einander norh vielzu thun
fahren mit ſchantzenbeyderſeitsnoch ſtarck fort ſcharmutziren
faſt ta�glichvndverhoffen beyde Theilenochzu jhrem Jntent
zugelangenEs continuirtdaßdieBelegerteninderVeſiung
GS. Martin Succurs bekommen.

Weiterer Verlauff auß Co�lln.
NWhie ſtehet es noch wie vor vnd iſtnichts ſchrifftwurdiges

zu mneldenals das von Stadeberichtetwird daß der Fle�
ckenHorenbura ſo eir.Paß ins alte Land vondenKeyſ. ein�
genommen worden die Ko�nigl. Dennem. habenſich vff ein
dabeygelegenes Hauß reterirt vnd ſo baldaccordirt daß ſie

J mit



Warhafftige Beſchreibung der

JmJahr mit Sack vndPack/fliegendenFahnen abgezogen jedoch iſt
1627. derdaſelbſtgeweſener Gubernator Braun Carlvon Vffeln
Monat als er nebendemKayſ. General WachtmeiſterLintelohvon
Noveimb. demVolcketwasweit herauß paſſirtvnd langemit einander

Vnterredunge geflogen gerenglich angenommenworden
nach deme nun dieKayſ.nach Staden ſtarck geeilet hetten
ſich dit Ko�nigiſchen reterirt Twinenfliet abgebrant vnnd ſich
auß den zweyenSchantzen ſo Obriſte Morgan auffwerffen
laſſendefendirt.

VonWeſerſtromhatman fu�rgewiß daß Obriſter
Limbachs Leichnam nachStadengefu�hretwerde wann
begraben ſolte die Veſtunge Nienburg JhrFu�rſil.Gn. dem
Hertzogenvon Braunſchweig vnd Lu�nenburgvffgeben wer�
denderAccord iſt denrz. diß beſchloſſen worden vnndſollen
dieBela�gerten vffug.vndiy. außziehen.

Heyrath zwiſchen dem Hertzogen von Parma
vnnd desGroßhertzogen von Florentz Bruders

Tochter beſchloſſen.
nEilzwiſchendem.Hertzogenvon Parma vnnd des Groß�
Whertzogen von Florentz Bruders Tochter eine Heyrath
beſthloſſen/ als werdenzu Patma ſtattlichepræparatoria ge�
machtauch in �oooo.zuguß /rooo.zu Roß Landvolck ver�
vrdnetwelche die Braut gegenBologniazu imFeldempfan�
genſollen.

VonMaltaſchreibtmandaß ſelbe GallerenaußLe�
uante widerangelangt hetten vielTu�rckiſcheSchlauen ge�
machtvnnd etliche Vaſellenmit reichen Kauffmanns Wah�
renerobert.

Auß



Auß Dantzigvoms. Dittowirdgeſchrieben Wieder JmJahr
Polniſche Obriſte ſo ſein Volckauß dem Feld gefu�hret iſt 1627.
nachWarſchawpaſſiret auffſelben Landtag iſt noch nitchs Monat
verrichtetworden vndweder Senatornnoch Weywota all- Novemb.
daangelangtderCracawiſchevnnd Sentemüſchen Palati�
natDeputirten inſtruction ſtehet auff... Puncten 1. Daß
die hochgeſtiegeneMu�ntz wider in altenStand gerichtet. 2.
Da�s KriegsweſenFriedvnnd AnſtandmitdemSchweden
betreffentden Polniſchen Sta�nden vbergeben 3. Zu den
Contributionenauch die Geiſtlichen gezogen vnnd die Ge�
wiſſen frey gelaſſen 4. Die freyeWaaleinesKo�nigs con�
firmiretwerdenſollvnnd daſiediß vonJhrerMay nicht er�
halten/föllen ſte inkeine Contributioninwilligenſondernmit
Proteſtation wider nuch Hauß ziehen follen. Die Stadi—
ſcheGeſandenſeyn nachKo�nigsbergpaſſirtſelbe Stadt ha�
be ſich mit demSchweden wider auff ein Jahrverglichen
alſo daß ſie frey handeln ko�nnen.

Dernewe Streit mitden.Hertzogen von Lothringen
ovnd die gefu�hrtePrætenſion vff Metzvnnd2. andere o�rther
pervrſachet vieleninFranckreichgroſſes Nachdencken weil
nur geſuchtwird ſelbigesReich zumattiren dahero auffalles
guteachtunggeben wird.

Die von Bremen ſein vorigeWochenmitgoo. Mann
außgefallennach demFegeſacke gezogen vnnd denKonigi�
ſchen jhre Kriegsſchiffe mit Practiquen neben viel andern
SchiffenetzichenSoldateneinJendrich ſampt der Fahnen
abgenommenvnd nacher Bremen bracht haben auch das
Hauß Blumenthalwider einbekommen weitern Verlauff
gibt Zeit.

Jij Soonſten



Jm Jahr
1622.
Monat

Novemb.

Sonſtenfehret der Schwed wider fort hat auchden 19.
October Warmdick mit accord erobert hat2. Sturm davor
verlohrengehabt hernachminirt einenverſtendigen herauß
kommenlaſſen dieMinagewieſen darauffſieſich ergeben
hat zu Elbingen valedieirt darauffmit gutem Wind nach
Schwedengefahren vnd den Jungen Graffen vonThurn
zum Gubernatorn hinterlaſſen zuvor Patenta herein geſchi�
cketwenn hieſige Schiff wollenaußfahren ſoltenſie ſichzu�
vor bey ſeinenGubernatorn in derPilawwegendesZols
anmeldenwo nicht wu�rde man ſiedarumb finden.
Groſſer Diebſtal von einemStudente

zu Wienbegangen.

NErgangene Wochen hat einStudentin der JeſuiterKir�
Vchen allhier ſichverſperrenlaſſen nachmalsdesNachts
in Oratoris denhohenAltarerſtieaen dasLacrariumer�
brochen vnnd darauß einengantz auldenen Kelch mit Edelge�
ſteinenverletzt geſtolen dieEdelgeſtein hat er heraus gegra�
ben den Becher aber einen Ju�den auff derSchlagbru�cken
vmbyg. Reichsthaler verkaufft die er im Wirts hauſe vertrun�
cken. Diß hat der Ju�de in derStattruchtbargemacht de�
rowegen man jhm narhgeſtelt zur. Hafft bracht vnd dahin
verurtheilthat dan er auffeinem jeden der dreyen vornemb�
ſtenPlatzen einen swickmit derZangenleiden hernachauff
derGenſeweidedecollirt geviertelt vnnd dieViertelanden
StraſſenauffPfale außgeſteckt werden ſollen.

Von Genuahatman/daß alldaz, Galleren von Bar�
rellon mit einer halbMillion Golts angelangt welche nicht

allein



allein wegen Sturmwind ſondern auch der Biſerniſchen JmJahr
Gallexren halber groſſe Gefahr außgeſtanden vndwu�rden 1627.
deren etlichs vonez. erwartet. Monat

Von Turinoſchreibtman daß wegen derDifferentzen Noremb.
zwiſchen Savoja vnd Genvva, nichts mehrgedachtwerde
alleine hielte man dafu�r weil ſelbiger Hertzog auffs newe viel 2
Galleren außru�ſten lieſſe das noch kein rechter Fried verhan
den.

VonMeylandhatmanmantractire jetztmitdenCa� n
tholiſchen Schweitzern deß Grafen von Solms vnnd des u
SchaumburgifcheVolck den Paß zu verſtatten. *l

AußranckreiechhatmanderHertzogvonRoanhabe
JſichvordasHaupt der Hugenottenerkleret deſſendeputirteden Engliſchendas Juramentpraſtireteinander beyzuſtehn 1

l

vnter deſſen hette ſelbiger Ko�nig die Statt Rochelle dermaß n
ſen blocquirtdaßderſelben vnmu�glicheinigerSuccurs oder j
Hu�lffe zuzukommen vnd hielten dieEngliſchendieVeſtung g
S. Martin noch belagert beſchieſſen es gar ſtarckdavon aber

n

u
denBelagerten dapffergeantwortet würde.

AußFranckreichwird gemelt vomiz. Ditto Daß die
Sachen allda ein ſchlechtesAnſehenworunderSpania ſein
Vortheil ſuchtſonderlichmit denangebvttenen Succursan
Schiff vnd Volck diebelegerte Schantze S.Martin entſetzen
zuhelffen zu dem Ende die Spaniſche vndCrantzo�ſiſche
w

Flohta fertig ligen vnd warten nur auff die vonBuinkirchen
vnmittelsauch erwarteten dieEngeliſchen groſſen Succurs
außEngelandvnnd ſeinreſoluirt jhren Feinden zuerwarten
vndauff der See eineSchlachtzu liefern thunſonſtenmit
ſchieſſenFewerwerffenvnd ſtu�rmen vffdie Bela�gerten groſ�
ſen Gewalt vnd Continuirtnoch daß ſie hartvnterdenWall

J üiij kommen



JmJahr koinmenvffder Frantzo�ſiſchenFlothaiſt der Ducade Eſper�
1627. non zum Gſeneral eiwehlt worden.
Monat Der Frantzo�ſiſche Ambaſſator iſtz. Tage nach einan�
Novemb. der in VerſamblungederPerrn StadenGeneral/ geweſen

wie man ſageſolle ſeine Propoſitiongeweſen ſeyn/daß vnſere
Kriegsſchiffe/dieDuinkircher im Außlauffennach der Jnſul
Ree/nicht verhindern ſolten ob jhmealſo gibt Zeit. Durch
letzten Sturmwind vndhohes Waſſer iſt ſowol vnſere/ alg
auch der Spaniſchen newgebawte Schantze an der Schelte
ſehr beſckediget werden aber ſtarckwiderverfertiget Weil
auch das Kayſerl.Kriegsvolck Oſtfrießland jmmer neher
komptals iſt dieferſeits mehr Kriegsvolck der Orthen geſant
vnnd alle Frontierpletze ſtarck beſetztworden. Sonſten wil
verlautenals ſolte der. Herr vonDu�lklen geweſener Gonver�
neur zu Groll zuBru�ſſel inHafft genommenſeyn weiler
ſelbiges Ort nicht genugſamdefentirtvnnd des Entſatzes er�
wartet andere meynen die Executionſollebereitsvber jhn er
gangen ſeyn.

Verlauffauß der Stadt Prag.

HrKay Mapy. befinden ſich ſieder Mitwochs widerall�Dhierſeyn zuvor mit deroGema�hlinPrinceſſinnen vnd
HungKonigbey etlichTagenvffv�nterſchiedlichderen. Herr�
ſchafftenvffder JagtgeweſenHeut iſt erſt derJahrstagwe�
gen ErhaltenerVictorivffmWeiſſenberg mit einer ſtattli�
chen Proceſſion celebrirtworden Jhr Kayſ. Way.ſeyn.mit
derKeyſerin vndPrinceſſinnenbiß indie Kirch beym Kloſter
Strohoffzuguß gefolgtivndauch wider zuguß mit ſampt der

Cleriſey



Cleriſey indie Schloß Kirchen kommenvnnddasTeDeum Jm Jahr
Laudamus geſungen worden. 1627.

Vbermorgenwird der Bo�hmiſche Landtag angehen/ Monat
zur bevo: ſtehenden �. Cro�nungen werden fiatilichepræpara-� Novemb.
toria zu allerlen Auffzu�genRennen vnd Turniren zugericht
GOttaebe glu�cklichen Succes. Vorgeſtern ſeyn Jhre
Fu�rſtl.Durchl. Pfaltzgraue Auguſtusvon Sulbach auff der
Poſtallhero angelangtwas ſeineVerrichtung ſein wird iſt
nochinder ſtille. Hertzog Julius Friederich zuWu�rden�
berg iſt auch allhierwird bey der Cro�nung verbleiben Man
ſagtauchdaßJhr Churfu�rſtliche Durchl.zu Sachſen ſampt
2.Hertzogen von Altenburgzur Cro�nung kommen ſoll ſon�
ſten ſollen auch4. vomAdel in den weiſen Thurn geſetzt wor�
denſeynwelche man einernewenConſpiration zuchtiget.

Verlauffmit etlichen Duinkirchiſchen
Kriegsſchiffen.

Vh Seeland wird geſchrieben daß dieDuinkirchiſcheAr�
mada außgelauffen/aberdurch groſſen Sturmwind vnnd

Vngewitter iſt derAdmiral vndnoch ein ander Schiffge.
bliebenandere aber die Maſtgebrochen vnndalſobeſchedigt
wider zu Duinkirchen ankommen die Engliſchevnd vnſere
Schiffe/ hetten vielleicht ſolchenSturmwind gemercketvnd
ſich in die Hoofden vff die Wacht begeben vnd ſvbaldſie aber
nachdem Sturmvernommen daß dieDuinkircher oufige�
lauffen/ haben ſie ſich auch wider indie Seebegeben vndden.
ſelbigen mit aller Macht nachgeſetzet ob ſie wasendenwer�
den ſollesdie Zeit bringen.

Jüj Brey
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WathafftigeBeſchreibungder
JimmJahr Bey ſchlieſſen dieſes kompt Aviſo mit einem gewiſſen
162. ſchifferauß der Sce das 28. wol muntirteDuinkircherKrie�
Monat gesſchiff inder Nortſee geſehen worden welchj�.von vnſern
Novemb. Buyſen genommenvnnddamit nacher ſchagengeloffen da�

fern ſie die vnſernantreffendu�rffte eswol ſto�ßgebtn.

Auß der Stadt Mu�lhauſenvon7
Ditto hatman.

eEſternfru� ſynMeintz Churfu�rſtlichen Durchl. von hin�
nennacher Heiligenſtatt auffgebrochen denſelben Abend

alllda ankommen vnd werden Morgen nachDuderfſiattall�
da die Huldigunge wie heute zu Heiligenſtatt beſchehen an�
nehmenderChurf. Durchl. zuCo�llnGeſandteſeyndMon�
tagsauchverreiſt ingleichen ſeyndie Churf. Trieriſcheauch
vffgebrochenMontags Mittags habenJhrChurf. Durchl.
zu ſachſenrtẽ. Jhren Abzug nach Langen Saltzen gehalten
vndin feiner Ordnung außgrxittenſo iſtauchder Ko�nigliche
Hiſpaniſche wie auch der Konigl. Frantzo�ſiſche Geſandter
auch verreiſethat alſodieſer Hochlo�bliche Churfu�rſtl. Colle�
gial Tag ſeineEndſchafftmit guterEinigkeit rechtemVer�
trawenvnnd hoffentlich zu Jhrer Kay. May.allergnedigſien
Contento den gehorſamen Churf� Fu�rſten vnnd Sta�nden
aber/zumbeſtengeendigt vnd iſt jetztvon hieralles gantz ſtill
GEDOtt beſchere enilich den lengſterwu�nſchetenFrieden.

Auß Co�lln vomzi. Ditto wird vermeltWie dieſer Or�
then bleibtes nochwie vor inNiderlandiſtes faſt ſtilleaußge�
genommendaß beydeTheilean derScheltenoch ſtarck ſchan�
tzen draußzuverhinderndie fahren aber eben ſtarckfortvnnd

arbeittu



arbeiten nunmehr an der vierdten Schantzen anch ſo weit JmJahr
kommen daß dieSpaniſchen auff Lillonichts approcquiren 1622.
o�nnen.

Monat
MitEro�ffnung derLicenten ſtehet esnoch in vorigen Novemb.

Terminis dem Anſehennach habendieSpaniſchennochwe�
nigLuſt darzu vnangeſehen der gemeine Mannbey jhnen
hiebey mehrVerluſtleidetalsbey den Hollendernwas noch
erhalten wird/weis mannicht.
HamburgerBrieff vom�. dieſes melden wiefolget

Die Keyſerlichen haben nch ſehon des Reviers ſo von Sta�
den herunder fleuſt bema�chtiget gehabt als aber Obriſter
WMorganinſelbiger Stadt ſolchesvernommen hat erſo bald
etzlicheſoldatendahin commandirt entlich auch in Perſon
mit mehrem Succurs hinaußgerucket vnd weiletzlicheder
ſeinigenſchondenKeyſ. den Rugkegeben hat er dieſelbe mit
auten ſtreichen vnd gleichſam mit Gewalt wider zuru�cke zum
fechten gebrachtvnnd alſo dieKayſerl. mit Verluſtz. ſtu�cken
Geſchu�tz wider abgetrieben. Dieſtadt Buxtehuda hat Keyſ.
Beſatzungeingenommen hergegenſhre ſoldatenſo ſie ange.
nommengehabtjetzt wider caſſiret.

WeitererVerlauffmitdemKriegsweſen
vomWeſerſtrom.

VOmWeſerſtromwird vomag Novembris dieſesgeſchrie·
ben Nienburgiſtnun vber dieKo�n. ſeyn mit fliegendenFaknen. ſtu�ckenGeſchu�tzaußgezogenvnnd nebendes Lim�

bachs Wittiben in Schiffen die Weſer hinunter convoiret
wordenwie ſieaber eiwa gegenVerdenkommen iſtOrdi�

K nantz
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m Jahr nantz von Jhr Exc. HerrnGeneralTilly angelangt daß ſie
1627. mit dem accord ſo Obriſte Erwitte mitdem Ko�n, Major ge�
Monat troffen nichtzufriedendahero ſolchesVolck daſelbſtnoch

Novremb. yffgehaltenwird vielleicht weil Staden worin ſich der alte
Graff von Thurn vnndObriſter Morgan mit viel Volck be�
finden von JhrExcel.Herrn Graffen vonAnholthart be
la�gert ſie an andereo�rther Convoirtwerden. Fu�rStaden
in vergangen Montagdas Geſchu�tz gepflantzet vnndhat
Dienſtags ſollen geſtu�rmetwerdenDas Fußvolckſo fu�r Ni�
enburggelegen/wird alles hievnter die Reuterey aber wieder
herauffgefu�hret/ welche heute in der Graffſchafft Schawen�
burg logiren.

Jhr Ko�nigl. May in Franckreicheine groſſe
AnzahlKleiderfu�r dero Kriegs Volckmachen

laſſen.

J
Kleider fu�r deroKriegsvolckmachenwelche von der Bu�rge�
ſchafftenhin vnd wider verlegt werden ſollen. Das imbar�
quirteVolckſoll ſchon in derJnſulhinu�ber ſeyndaheroman
ta�glichzeitungeines Treffens erwartetvnd iſtdas vngeſtu�me
Wetter etliche Tage hero alfo beſchaffen das man hofft es
werde die Engela�ndernichtwol am Ancker bey derJnſul ha�
ben liegen laſſen. Vorgeſterniſtein CurriraußSpannien
hierdurchpaſſirt/mit beritht daßdieſelbeKo�niginabermahl
o�belnider kommenſey eshaben auchdie Engl. ſchon ein tref�
fengethandas deren beyroeo,gebliebenweiters gibt Zeit.

Auß



Wo�chentlichen Aviſen.

AußStetin vom24. Novembris Der Oberſte Arn�Jm Jahr
heimiſtdieſer Tagen bey hieſigem Fu�rſten zuFrantzburg in 1622.
VorPommernvnd Wolgaſtiſcher Regierung geweſen vnd Monat
garſtarckvmbWinterquartier angehalten vndobwolJhr Octeber.
F. G.ſich vfftrewlicheverharrete devotionvnd Kayſ. Since�
ritet beruffenhatesdoch nichts helffen wollen worauffJhr
F. G. vornehme Geſandten an Hertzogen von Friedland ab�
gefertigt was ſie außrichten werden gibt Zeit.

Ein andere vome5. Ditto Das außNienburg gezoge-
nes Da�niſcheVolck iſtauffbefelchJhrer Excel.des Herrn
Generalnals ſienach Staden gewolt vnterwegs arreſtirt
verhalten ſich jetztzuSulingenwie lang vnndwarumbgibt
Zeit. Vom2g.diſes hat man auß demLa�gerzu Glind bey

der Kranenburgdas desKo�nigsvolckgantzvnd garzertrent
hattenis. Cornetvnd einFa�hnleinbekommen daßalſoim
Stifft Bremen michts reſtire dannBremerfo�rdevnndSta�
den warinnenauch noch4. Cornet darvon die Ritmeiſter
ſichzu Schiffweg gemachtdie ſichebenma�ſſig zuergebenbe
gehren das alſo das Kayſerl Volck ein geruhiges Winter�
quartierder orthen haben wird.

Vorwenig Tagen ſeynd dievon denKo�nigſchen Reu�
terny. Cornet ſovbergefallen zu denAnholtiſchenkommen
ſo jhre Standarey mitbracht haben keinenWeg durchko�ndt
hernach hat ein FendrichBomgardigenandt mitetwan?o.
Bauren vnd25. Soldaten 3. Cornet Reuter jedoch ohne
Standardibekommen die ſich auchgutwilligergeben der
Graff von OrtenburgvndNerbroth ſollenzu Schiffdarvon
komrnenſeyn vnd iſtgewißdaß deſſen Volck ſich ergeben.

GKij Ma�ylendi�

Daare
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Warhafftige Beſchreibungder

Ma�ylendiſche Brieff bringen von ſelbiger ſtadt were
1627. der MarcheſaCeſare Viſconti nach Spaniageſandt Jhre
Monat Ko�n. May. jhregrauamina zuentdecken vnd erleuchterung
Novemb zubitten. Von Turmo hatman ſelbiger Hertzog habe den

AbtScagliawelcherinFranckreich geweſenzu ſeinen ordina�
ri Ambaſſadornin Engellandt verordnet/vnnd befindſich in
Turino einEngelsman welchermits. alta allerhandt noch
verborgene ſachen negotieret. Von Genua wird bericht
weilnerauffdenGra�ntzen von Seravalevnd demGenuaſadi
von etlichen truppenBanditen zu Roß/ groſſesplu�ndernvnd
andere vnthaten veru�bt werden hat ſelbige Herrſchafft 3.
CompagnienzuRoß nach Novigeſandi die ſtraſſenverſe�
hen vnd dasLand reinzumachen.

Jhr Kay. May. vnnd Hung. Ko�nigs diePropo�
ſitionBo�hmiſch vndTeutſch abgeleſen worden.

MeErſchienenMontags vmb io. vhr vormittage hat ſich
der Bo�hm. Landtagglůucklichenangerangenvndanwe�

ſent Jhr Kay. May. vnd. Hungariſchen Ko�nigsdie Propoſi
tionBo�hm.vnd Teutſch abgeleſen worden in groſſer Ver�
ſamlung dem Bo�hmiſchen Landſta�ndt ſeing.Artickelgeweſi
1. Sollenalle Quartal ein Jahr continuirent 200. fl. con�
tribuirt werden. 11. Jnnere drey Jahrs friſtſoll kein Herr
Bo�hm. Er ſeywas Standes Erwolle kein groß Wildt ſchief�
ſen auch auffdrey Meyl weder kleinnoch groſſesWilt auch
kein FederWildbra�dtjagen vndſchieſſen bey einer gewlſen
ſtraffſoauffdieVerbrechergeſetzt werden ſoll damit das
Wild wider geheget werden vnnd ſichvermehren mo�ge. 111.
Weiln durch vnordnungdie Gra�ntz vnnd Marckſtein ſchr

verrnuckt
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verrucktvnd jhr auchviel nach Jhremgefallenvff ſolche orth JmJahr
allerleyGeba�rovonMayrho�ffenMu�hlen vnd andere auff 1627.
gefu�hrtwelches demLandzů groſſemNachtheil gereichetſollMonat
hierinnen alles inalten ſtand gereicht vnnd gebracht werden. Novemb.
mi. Wie die Landſchulden zubezahlen. V, Sollevff 21.
der Kay.vndr5.diß deßHung.Ko�nigsCro�nung fortgehen.

Auß dem Hage vomgr. diß VnſerAdmiralDapff /iſt
den Duinkircher Kriegsſthiffen ſo newlichaußgelauffen mit
zi. wolmuntirtenSchiffengefolgtwor ſietinander antreffen
mo�chtenaibt Zeit.

Auß Engelandt hat man die Stadt Londenhette aber�
malvff ein newes dem Ko�nige goooo. pfund Sterlings ver�
willigetvnd hette ſelbiger Ko�nig dasParlament erſuchtehiſt
widerein Zuſammenkunfft zu halten damit von allen ſachen
tractirt werdenko�nne ſoſollauch Buckinghamvon der Jn�
ful Reewiderumbnath Engelandberuffen ſeyn.

Verlauffmitden Kriegsweſen in Hollandt.
DErHerrnStaden Geſandteſeynteglichs fertigihreRei�
ſenach Franckreich vnd Engelandfortzuſetzenvmb einen
Vergleich zwiſchen beyden Cronen zuſuchen. DieſeWo�
chen ſeyndie HerrnStaden mit JhrExc vnnddenOeputir�
ten von derAdmiralitetteglichs fleiſſigzuRath gangenvnd
allerhand in Kriegsſachendeliberiretauchwas fu�reinnewer
AdmiralinHollandt ſolle erwehletwrrden. Geſtern haben
der. HerrnStaden Deputirteden Engliſchen Ambaſſatorn
abermalin JhnWerſamiluna geruffendabey ſich auch Jhr
Extel. vnd Graff Ernſt Caſimir befunden manvermeynt

K iij ſey



Warhafftige Beſchreibung

ſey wegender vordieſem in Rngelandt angehaltenen 3.Oſt�
751625. Jndiſchen Schiffendiegewißheitgibt Zeit.

Auß Preßlaw vom26.diß wird vermelt Daß dieſer
Novemb. Tagen widerviel Volcks vnterDonBalthaſar/hievoru�ber

nach derMarckgezogen yndſoll noch viel Kay. Volck hey—�
nachfolgen.Das OberAmpt ſo Jhr Furſil. Gn. Hertzog Georg
RudolffzurLignitz verwaltetauchhieſige StadtAbgeſand�
ten ſeyn nachPrag verreyſet deme Jhrgu�rſil.Gn.Herr
Bruder Hertzog Johan Chri lianzuBriegh wie auchHer�
tzog Wentzel zur Bernfiatt ne ben andern.HerrnSta�ndenge�
folgt vnd iſt. HerogCarolenzu Olß vnterdeſſendasOber�
Amptvffgetragenwordenſonſtenhat der Herr von Oonaw
vorwenigtagen z. StraſſenReuberſo ſiattlich mit Gold ver�
brembten Kle.d rn hergangen auff derNeuſiſchenStraſſen
anz.vnterſchiedlichBaume anknu�pffen laſſen damit andert
einen Abſchew drob haben ko�nnen.

Verlauffmit den Kriegs Schiffen auff
der See/den2). Ditto.

otthtnnanntent.
weiß mannicht. Wohin ſich dieDuinkirchiſcheKriegsſchif�
fe eigentlichgewendethatman keineGewißheit alleine iſtin
TexeleinSchiffman ankommenmit Berickt daß er bey Jay�
mu�nden vnder EngellandeineFlothaſo ſichgantzengzuſam�
mengehalten/ begeqnet worauff etzliche Stund hernach vn�
ſere Flohtaauchgeſchen worden welche den vorigen ſtarſk

nach�
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nachgeeiletSo ſoll auchder Admiral Roal ehiſtmit etzlichen JmJahr
dieſer Landen Kriegsſchiffe nacher dem Sont geſandt werden. 1627.

ZuDelfft Sieliſt dermitler Printz auß Oennemarck Monat
neben denGrafen von Thurn angelangt zuwas End auch Rovemb.
vb ſie nochfernerinEngellandoder Franckreich ſich begeben
werdenweiß man nicht. Gleich jetzo wird anß der Stebe�
richtet daß dieDuinkirchereins vonvnſern Kriegsſchiffen
mitr4. Stu�cken Geſchu�tz inSee begegnetwelches ſichjhnen
vhneeinige Schuß vndGegenwehr ſobald ergebendieSol-
datenhetten ſich theilsvnterhalten laſſenvbrigenaber neben
dem CapiteinansLandgeſetzt worden.

Weiterer Verlauffauß Breßlaw.

marckzu deſſelben Sta�dtleins Defenſion wider die iooo.
PferdeſoMeutenirenwollenvoneinem E. Rath allhier ge�
ſchickt worden wider zuru�ckkommen vnd gleichwolſoviel zu
wegegebrachtdas gedachte iooo. Pferde jhren Weg weiter
nemen mu�ſſen.
Sonſten kompt daßhinter ſtelligeFußvolck in 2o0o.
Mannvnter des DonBalihaſars Commando geho�riaitzo
an wiedannmimBriegiſchenvnd Ohlawiſchen Fu�r ſtenthumb
allbereitQuartier angeſagetworden ſoll ſein Mareh auch
nach der Marck gleich denandern nehmen weiln auch der
Paß in Polennunmehrwideroffen vnndſicherau eiſen als
werdengroſſe menge Ochſen allhero gebracht welches denn
macht/daß ſie gareines geringen kauffs ſeyn Weiln dann ein
Ochſe/vor 3.4.5. zum ho�chſten 10. Reichsth. zubekommeniſt.

Das



Warhafftige Beſchreibung der

Jm Jahr Das gelobteLand vnd Biſthumb Bremen
1627. vndzwarwunderlich bekommen.
Monat
Novemb. NVß dem Paß Kranenburgvom ig. diſes ſeyn wir indas

egelobteLand vnd BiſihumbBremenvnndzwarwunder�
barlich koimendann der Feind ſo ſtarck als wir jegeweſen
wir haben etlich Volck insAlte Land/BuxdehudeHornburg
vndvielen anderno�rthern legenmu�ſſen nichts deſto weniger
hat ſeine Excell. mit der gantzen Caualleria etliche Jnfante�
ria der Altellereyvnd aller Pagagi nach dem Paß Schling
begebenvnd hat einen andern Obriſten mitdenvbrigenFuß�
volckeinMeilwegs vondannenan einen Moraſt vnd Paß
Ouerſerel genantabgeordnet welchen man vermeynt vn�
mo�glichzu ſeyn daru�berzukommenzudemeweiln derFeind
dieandere ſeit ſo ſtarck beſetzt gehalten der Obriſterhat als
baldangeordnetdaß ein jeder Soldat ein gebund Strohezu
ſichgenommen ſeyndalſodurck dieſes Mittel wolvberrom�
men vnd kundte dieReutereynicht folgen alswir aber den
MMoraß erſtiegeniſtes Jhrer Excell. alsbald auiſirtvnd dar�
fu�rgehalten wu�rde/eskundte dieReuterey auffden gemach�
ten Weg jedoch die Roß an denHa�nden fu�hren durchge
bracht werden welches auch mit guter Reſolution beſchehen
als nun derFeinddieſes erſehen iſt ſolches Schrecken inſie
kommen daß ſie nicht gewuſtwas ne anfangen ſolten alſo
daß wir alle vornehmePa�ß erobertieyn auch mitaoo. Mann
zuJußinsLandzu Kedingengefallen den Feindverjagt vff
200. Pferdvnd etzlich Fu�ßvolck erlegtvndalſo ſichdesFluſ�
ſesSchwings (auſſerhalb der Schantzen)ſovon Staden
nach der Elbefleuſt/ bema�chtiget.

Vutt!
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Vnterdeſſen hat ſich auch derObriſte Leutenant Ner� Jm Jahr
broth/mit ſeinem vnd des Bernt Geiſt Regiment ſehen laſt 1625.
ſen vnd hat von allen Compagnienzo. Reuter genommen/in Monat
denen aber die vnſerigen eilends geſetztiheils gefangenvnndNovemb.
theils erlegt/ weiln aber die dunckeleNacht eingefallen iſtes
desNerbroth groſſesGlu�ck geweſen denfolgendenTag iſt
ſeineExcel.mit vnſermVolckfortgezogen jhnezubeſuchen
der hat ſich bey Stadenvnverſchantzt befunden vnndlieſe
ſich anſehenalswolte erabziehen iſtaber endlich inStaden
gezogen drey anderCompagnien welche ſichreterirtvnd
vermeintzuKranenburg durch zukommen ſeint von den vn�
ſernbißnach Bremerfo�rden verfolgt von dannen habenſie
ſichdes Abends inKerbſel vſtenbegeben vmb alſo vber dir
Elbezukommenſeynd abervonden vnſerigenalſo ſalvirt wor
den daß ſiealle desVfer nicht erreichen ko�nnen/ jetzt iſtman
imWerck/einenveſten vndſichernPaß zumachen vmbin
denandern orthenbiß inWu�ſtenlandt zukommen. Gleich
fetzthat man auß dem Land Keding daßiz.Compagnienzu
Koßvnd2000. zuußvon des Nerbrothvolckdann er vnd
alle andernBefelchs haberentwichen quartirbegehet haben
ſhreCornetvndFa�hůlein dem Obriſten Reinach vberlieffert
denen ſollen des Bernt Geiſtes Volckfolgen begehren dienſt/
oder gnad Anjetzoziehet etlich Volck von dannen nachdem
Fluß Oſten alda beſindenſich10.Cornet/vondenGraffenzu
Ortenburg/ diewerden ſichgleich den vorgemeltenergeben/

der ObriſteMorgan iſtmit4. Compagnia zuNoß neben ſei�
nen Engliſchen vnndSchotten inStadenBremerfo�rde iſt
ſta�rckerals Nienburg nie geweſen blocquirt/ darinnen iſt eine
Compagnia Sugela�ndervnd 1. teutſch volck inder Schan�

tzen
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IJm Jahr tzen ſeyn auchEngela�nder wiſſen alſo von keinemFeinden
1628. mehrals von dieſenvnd ſo inGlu�ckſtart ſeyn. DieBremer
Monat haben des KönigsvolckimFegeſack/geſchlagendie Obriſten
Decemb gefangen vnnd als die vnſern zuBru�gh deſſen von den Bre�

mern aviſirt worden ſeynd ſievber dendlußgezogenvnd den
reſivollendsverjagt.Auß der Muſcaw hatman daß ſelbiger Großfu�rſi
Todts verfahrenvnd wie man ſagt ſoll derSchwede(welcht
ziemblich Victoriwider den Polen erhalten)zu jhren Groß�
fu�rſten begehret werden welche dann Jhme auch der Schwed
nicht vbel follegefallen laſſen.Geſternhat man denZimmermanwelcher vorm Jahrvnterandern denScharffrichter ſoeine Vbeltha�terin wegen
jhresvmbgebrachten erſticktenKindes mit demSchwerdhin�
richtenſollen aberin z.vnd4. ſireichen Er ſolches nicht auß
richten ko�nnen mit einerBindart inden HirnſchedelzuTodl
geſchlagen vnd hernach vnter dem getůmmel davon entwi�
ſchetauff einem Dorffe nicht weit vonhier gefangen vnnd
allhero ins Gefengnus gebrachtworden wiees jhmergehen
wir offnetdieZeit.Auß Leiptzigwirdvermelt deur.DecembrisDaß Jhl
Churfurſil.Durthl. zu Sachſen zu Jhrer Kayſ.Mayeſut
nachPragverreiſendero zu referiern, wasauff denTagrl
Mu�lhanſen beſchloſſen worden DerFried iſigewißvnndwennesnichtſoſpa�tim Jahr geweſiweredo�rfftennoch etlich
Regiment abgedanckt ſeinworden vnnd ſoll dasRo�miſcht
ReichJhrer Ka�yſerl.May. etlichnooo. Mann vnterhalten
imfall da ſicheiwan einige Vnruh wider ſie erheben mo�chte
zu gebrauchen. Auß
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Auß Jlmenaw wird vomi. Decemb. berichtet Wie JmJahr
Herr Sigmund.hu�bnerChur SachſenAbgeſandter/ſo den 1627.
Friedenſchluß Jhrer Ka�yſerl. Mayeſt.nach Prag gebracht Monat
vnd in4. Stundenvondero widerabgefertigtworden iſtvor Decemb.
z Tagenbey Chur Sachſen ſo jetztzuEyſenachmit Conſir�
mation deßFriedensankommen.

Weiln dasMerodiſche Volckan den Eyſenachiſchen
Gra�ntzenvbel hauſet als haben Jhr Churfurſtl. Gnaden
daß meiſte Defenlion Volck von WeiſenfelsScheiditzvnd
Naumburg dahinerfordert.

Vergangene Woche haben die Herrn Staden mit
IhrerExcel.vnd denAdmiralitenallhier wegen der Kriegs�
ſachen zur See vndwie ſtarckman außru�ſtenſol deliberiert.

Die jenige Geſandten ſo vonPfaltzgraffennachMu�l�
bauſen iſtabgefertigtworden weil man jhn durch Nieder
Sachſen nicht laſſen wollen wieder zuru�ck allherokommen.

Zu Sandfliedt verlauffen ſich dieSpaniſchen ſehr ſa�
gen daß ſie in i2.Wochennichts den Commisbrodtempfan�
gen deßwegen die Spaniſchen aller Orthen vbel zufrieden
vnd wann nicht bald Geltkompt eine groſſe Meutenation
entſtehenmo�chte.

Esverlautdaß dergeweſene(ubernatorzuGroll zu
Bru�ſſelſey entha�uptwordenweilernicht inZeitVolck vnd
Munition(wiejhrGr. von Beeggeratheners aber vor vn�
nötig geachtet) eingenommen.

Auß Engellandt hat man das ſelbigesParlament der
Ko�nig ſelbſterſucht daß ſiechiſtwider verſamletwerden mo�ch
tenwoltendasJhregernebey der Sachen thunwas zu dienſt
desKoönigsin Sennemarck ſeynſollEs ſoll auchderBockin�

Lij gam
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Warhafftige Beſchreibung der
Jm Jahr gam vonder Veſtungs Martin vonJhrer Mayeſt.wieder

beſchrieben ſeyn/weiln er nochha�rtermiteugenvnd Brieffen
acculirt worden wie demallen/gibt Zeit.

AußFranckreich hat man das zwiſchen ſelben Ko�nig
vnd RoſchellaeinAnſtandt getroffenvnd hoffi manbeyder�
ſeits gutePatriotendurch zuthun jhres beſten daßein Fried
folgenmo�chtedarzu die vonBordeaux vnd andern. Handels�
leuthenbeym Ko�nig ſtarck angehalten damit die Navigati-
onvnd Commercien wieder in vorigen Standt gebracht
werden mo�chten.

WeitererVerlauffausder Stadt Braun�
ſchweig vomz. Decembris.

HreFu�rſil.Gn. Friederich Vlrich HertzogzuBraun�
9ſchweig vndLunenburgſollenmit dem Ka�yſerl. Obriſten
vonPappenheimwegen der Fu�rſtl. Haupt ReſidentzWolf�
fenbu�ttelvff gewiſſe Conditiones beyderſeyts vnterredung
gepflogenvnd ſich verglichen haben weilln die Ko�nigl. Den�
nema�rckiſchBeſatzung vnter dem Obriſten Lohe ſchon eine
geraumeZeit ſich auff gewiſſe Puneta zu bequemen gepreſen�
tiretalſovermeintman daß jnnerwenigTagen die Sache
geſehlichtetdie Veſtungpuitiert vndder Abzug geſchehen
werdewas Geſialtes abgehen do�rfftewerden wirzuverneh�
menhaben. ZuHalberſtadtſein alle abweſende Thumb�
herrneitiertvffeinen gewiſſenTag allda beyverluſt jhrer
Lehnzu erſcheinen daſelbſt dörff Cauff Jhrer Keyſerliche
Mlayeſtet gnedigſten Befelch) zur Wahl eines Biſchoffs ge�
ſchritten werden.

Auß
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Wo�chentlichen Aviſen.
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AnßBuxtehute vom4. December wirdgeſchrieben Jm Jahr
Die Seadt Staden helt ſich noch Esſein in lettenn hogen 1622.
Waſſer etliche Perſonen ertruncken man kan außStiaden Monat
nichts haben dann derObriſteMorgan niemand einnoch Decemb.
auß viel weniger Brieff hin vnnd widerpaßieren leſt: VhreExcel Graff Johan vonTilly ſeinmit einem zugerichteien
SchrffnachderSchwinge/ ſelbige HavenvorStadevnnd
die daran liegendeSchantzen zuviſitiren vnd zubeſichtigen.
Das Volck ſo inNienburggelegen heltmanvmb dieHoöhe
noch ligendt.AußWien vom.4. Ditto Jhr durſtl.Gn.H. Cardi�
nal Cloſſelwirdallhier alle Tageerwartetwie dann alle Brie�
fe auß dem Reich Jtaliavnd andernOrthen her an jhmhi.herozu ſeiner Ankunfft beſtellt worden hat vorla�naſt alhie
iollen ankoinmen iſt aber ſchwachheit halben vnderwegens
daranverhindert worden.Vnfehr vors. Tagen hat ſicheinvnverſehener Wind
allhier erhoben.Vndweil 2. Schiff vnterhalb Cloſter New�
burg auff derTonawſichbefunden deren einesmit Kraut-
ha�upter das ander mit Werckſteinen beladen ſinddieſelben
vmbgeſtu�rtzt vnnd durch ſolche Fortun etliche Perſonen im
Waſſer ertruncken.

Groſſes Treffen vnd BlutbadzuS.Mar�
tin inder Jnſul Ree beſchehen

rn a

NAch demdie Engella�nderſich in die Jnſulde Loyereiirirt
gabenſiejhrenSchiffendasZeicheen dauon ſie avertirt

wahren welche jhnen ſobald eine anzahl Schiffe ſandtenda�
iij rinnen

c
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Warhafftige Beſchreibung der

Jm Jahr rinnenſie ſichmit groſſerConfuſion imbarquierten vnd ha�
1627. ben faſtallejhr Pferde in derJnſul verlaſſenmu�ſſen ob nun
Monar wol ſie vermeinten ſo bald von dannen inEngellandzufah—
Decemb. ren habenſie doch wider jhren WillenwegenContrari Wind

amAncker beliegen bleiben mu�ſſen vnderdeſſen ſanden ſie
hin vmb jhre gefangene gegen gebu�hrende rantzionzulo�ſen
üehetten niemandvon denvnſerigenalsden Sig.de Launaii
Raũlii,welchenſie im erſienSuccurs von denSchiffen ſo

mun inder Vorſtatt vons Martin de Ree kommen gefangenbe-

rur kommenvnd den Sig.Baron deS. Surin.welchender Ducq.
deKingham wider ſeineZuſage in ſeinerWiderkunfft von
Paris wohin er mit gedachtes Buckinghams Vettern wegen

oiil

tractirungeines Friedens verreiſt geweſen gefa�nglichbehal�
u inu

ten. Wir hetten von den jhrigendenRDaron de monte oye,

z.Milortzvnd 23. Ha�upter neben�oo. anderegefangenenen
die todten Corper ſeyn jhnen auch gefolgetwordenderen in der
Zahl160o. geweſenſo in jhrerredirada alleinevmbkommen
vber?0o.die imatacque der Vorſtatt geblieben vnnd mehr
als2oo. welche erſoffenals jhreBru�cke/da ſieauß der Jnſul
de Reeindie Jnſul Loyepaſſirten zerbrochen vns ſindzy
Fendelenein Cornetvndg. ſt�cken Geſchu�tz verbliebenvnnd
habenwirin ſolcher oceaſionnichtvber2s.Mann verlohren
mit deme bemelden Engella�nder ſo bald zu Segel giengen
hatten aber nicht vber4. Meilen gefahren da vera�nderte ſich
derWindvnd muſten widexzu ru�ckeandenſelbenOrt wo ſie
vorhingelegenbegeben aldawurdenſie vffgehaltenbißfol�
genden Montag da erhub ſich widerein guterWind mitde�
ni;ſie in 2.Eſquadresim Porto de Plemuye vnnd wider in

Engelland



Engellandkommen ſeyn Seithero den 22. Monat Julij ſie Jm Jahr
erſtin dieJnſuldeReekommen rechnetmandaßſie vberdie
sooo. Mann verlohren ſodurchs SchwerdvndKranckheit
vmbkommen/Monſ. de Soubiſe iſtmit einemhitzigen Fieber
behafftgeweſenwelches jhnen inallenoccaſionen daſie fech�
tenſollenangriffen hettengernzuRochelle bleiben mo�gen
aber der Dueq deBuckinghamhaite jhnen wider ſeinen Wil�
len mitnach Engelland genommen vnndAntwortzu geben
vom Succes dieſer freventlichen Interpriſe zu welcher die
Enaella�nder durch Anftifftungdes Hertzogen vonRoanſo
leichtlich habenbewegen laſſen wie er in dem außgangenen
getruckten Schreibenſich beru�hnit hette der Ko�nighatallen
Soldatenſo n der Veſiung S. Martin vnd Fort de Pree ge�
dienet Adelbrieffgeben vnd wirddemMons de Torax, ſeine
Dapfferkeitdaß er 4. gantzerMonat einFortvon 4.Baftio-
nes, ſo nochnit in defenſe geweſen als er erſtmalen angriffen
worden wider eine Ko�nigliche Armee ſodapffer gehalten
ſonderlichineiner Jnſul da man keinen Succurs als nur
durchdie Feinde einbringenko�nnen auch nochrecompenſirt
werden. Die Rocheuer ſeynd vber dieſen Abzug ſehr beſtu�r�
tzet vnd ſehrvneinigSiehaben in der Stadt2oo. Soldaten
daruntergoo.Engella�nder/vnd 40oo. bewexrter Bu�rger der
Ko�nighat ſein Quartier nur einviertelMeilevonderStadi
vnd iſtreſolvirtdaſelbſten zuu�berwintern vmb die Stadtin
ſeiner gegenwartzu bloequieren man bearbeitetſich ſtarck den
Hafen zuſchlieſſenwelches der ing. Pampeo Tragoni niit

einer Kettenwelcheervon demPort S.Lovis biß zum Port
S.Orleansſo gegen vber desCanalsligtſpannen wil vnd
mit verſenckungeeiner mengeParquenmitgroſſen Steinen

Lüij geladen/

1627.
Monat
Decemb.



Warhafftige Beſchreibung der

Jm Jahr beladen/inkurtzemzu thun verheiſen Die Roſcheller hatten
1627. einFort außwendig derStadt/vmb jhre ſu�ſſe Keller zubewah�
Monat ren/,liegenwelches vomMonſ de Sampiereingenommen
Decemb. pnd mit ʒoo. Schweitzern beſetzt worden,

Weiterer Verlauff außPragmit beyderſeits
Cro�nungenals der Keyſerin vndHungariſchen

Königs Cro�nunge.

Mecſchienen Sontag iſtder KayſerinCro�nung Solenni.
ter vndglu�cklichdurch Herrn Cardinal von Dieterich�

ſieindenhieſigen Cardinalvnd derAbtiſſinzu S.Georgen
verrichtetwordennach verrichtem Actuin in derLandſtuben
ein ſtattlichs Pancquetvnnd im Spaul Saala in Comedia
vndTa�ntze von Welſchengehalten worden zuNachts aber
auffS.Lorentzenberge ein ſtattlichesFewerwerck abgangen
Wontags ſeinwiderComedien vndTa�ntzegehaltenDinſta�
ges iſtein ſtattlichesWelſches RitterRennen vndgo.Cava�
glirenwelche eineParteyvon 25.Cavagl.der König die an�
dere Partenvon. HerrnGrraffKeuenhu�ller auch in ſolcher
Anzahl gefu�hrt alle inMaſaradenvnd ſonderlichen Farben
auffgezogenauffdemRatſchiner Platzgehaltenwordenvnd
draufferſtlieh einTu�rckenKopff mit einer Lantzen abgerent
Zumandernein Kopff mit derPintolen abgeſchoſſen Zum
dritten mitaußziehendembloſſenDagen einen auffderEr�
den ligendenMohren Kopff auffheben mu�ſſen nach dieſem
vergangenen Rennen iſt ein Tantzgehaltenvnnd der Danck
außgetheiletwordenals erſtlichdem Könige ſo das beſt in der
Lantzen/ vonder a�liern Princeſſin zumandern dem Hertzog

von
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Jo�chentlichen Aviſen.
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vonWu�rtemberg ſo das beſtim Degen von der andernJmJaht
Princeſiinvnnd zum dritten HerrGraffKeuenhüller ſodas 1627.
beſt in der Piſtolen von einem Fra�wlein von Parr xc. Mit- Meonat J
wochs iſt derLandtags Schluß ergangen vnd alleszu Jhr Decemb.
Kay. May. Contentogeſchloſſenworden Donuerſtags iſt
desHungariſchenKo�nigs Cro�nunge auchglu�cklichfu�rvber
gangendabey4.HerrnalsHerr von Zocha Appelmann
Aitzvnnd Teuffelzu Rittergeſchlagenvnnd ſeyn Jhr Kay.
Mapy. in JhremKeyſerlichen vnd der neweKo�nig in ſeinem
Ko�niglichen Habit von denanweſendenFu�rſten Graffen
vnd Herrnindie Land Stuben zu Taffelbegleitvnd iſi vnter
werender begleitunge vielGu�ldenevnnd Silberne Mu�ntz
außgeworffen worden auch einBrunnen mit Rotem vnnd
WeiſenWeingeſprungenvnd ſonnenalles glu�cklich vnd mit
groſſen Solennitetenverricht. Morgenwird ein ſcharffes
Rennengehalten werden vndVbermorgenJhr Kay. May.
auffdie Jagtvnd theils herrſchafften verreiſſen der Ko�nig
wirdauchehiſtin Schleſien verreiſen vnnd die. Huldigung
annehmenGOttgebe allerſeits Glu�cke.

Verlauffmit denKriegsweſen auß dem Ni� L
ſn�

derlanden vome. December.

Vß Co�llnwird alſobeſchriebenNewes allein dasbeyde
VgriegendeTheil in Niderlanden noch ſhrbeſtes thun ge�
geneinanderan derSchelde der Macheſeiſt ſelbfi zu Sanc
Vliet geweſen aber ſo bald er die Wercken beſichtiget wider
nach Antorff verreiſt dieSpaniſchenſchieſſenhefftigvff die
vonLilloan� vndabfahrendeSchiffaber mit wenig ſchaden
dieStadiſchen auff demBlaugarnsteich.

M Auß



17 ulliſflvelibui onutiifolita iitrtolleli tri TorlietuiituyjMonat ligt zuBurdehude Herr Graff von Anholts Volck wird
Decemb. theils imButjahrland in der GraffſchafftOldenburgWin�

terquartier haben.
Jndie GraffſchafftSchawenburgvnd Stifft Minden

iſt auch vielVolckeinquartirt auch dieSchlu�ſſelburg mit ei�
nerComp.zuFußgelegtworden. Staden bleibtſtarck blor�
quirtdoch wird es die lenge auch nicht halten ko�nnen die in
Staden haben ſelbige Vorſtatt ganz abgebrand hernach
herauß gefallen vndbey�oo. der Kayſ erlegt.

Aufß Dantzig wird folgendt inhalts mit letz�
ten Brieffengeſchriebenvomy. Decemb.

SBuwohln zur newen Trnctation bie Gezelt auffgefehla�
gtworden auch der: Aönigin Polen ſicherkla�rtAſſecura�
tion zuthun/hat doch der Schwed nicht zu frieden ſeynwollen
beſondern auch ſolchefu�r die Poſteritet begehrt auch mitder
plenipotens nicht begnu�getſondern ſolche von derPolniſchen
Republicafolle confirmirt werden ſo der Pohl nicht dhun
kan ſo begehreterauch groſſeKriegskoſtenvnddie man ver�
nimptſichallesde novo zerſchlagen vnd die Stadiſchen Ge�
ſandten von beyden Ko�nigen Vrlaub genommen Esſeynd
Kayſ. vnd 8paniſcheGeſtandten allhero kommen diewollen
zu den Hauſe Sta�dten Hieſiage.Herrnwollen jhrHeplmit
14 Armicrten Schiffeninder See verſuchenwiewol ſickder
Schwede ſehr ſta�rrket vndverſchantzet. Geſtern iſt des Prin�
tzen ronAr anien Gema�hlin init einer Jungen Princeſfin
glu�cktich nide. kommen. Auß



etlich Stundt auff der Po�rß geſtanden daß hat in den Kellern Monat
an Zuckervnd andernwahren groſſenSchadengethan ſeyn Decems.
aueh auffder Elb etlich Schiffvntergangen. Stadenhelt
ſichnoch vnd ſeyn beydieſem groſſen Waſſer viel Kayſerl.
darvor ertruncken.

AußBraunſchweig voms. Ditto wird alſogeſchrieben
Wolffenbu�ttelhat ſiedergeſtalt mit Accord ergeben daß den
9. dieſes Monatsdie Feſtung dem Hertzogen von Braun�
ſehweigſolle geliffert werden vnd die Da�niſche Beſatzung
mit ſack vnd pack fliegenden Fahnen brennenden Lunden
Kugelim Mund abziehenſollen zudem End iſtim Kayſerl.
La�ger bey Leibſtraff verbotten denen im Abzug kein leydzu.
thunſondern bißnach Lu�beckzuConvoirnhergegen ſoll dem
Obriſtenvon Pappenheim 6oooo. Reichsthalex erlegt wer�
den.

Auß Wien wird alſovermeltAllhie habendie Venus
Kindergar eine bo�ſeConſtellationdann nachdem JhrKayſ.
WayoffentlichePatentwider die Hurerey vndVnzuchtan�
geſchlagen vnd Geiſt- vnd Weltlicher Obrigkeitdaran befelen
laſſenauff Mann vnd Weibs Perſonen ſo ſolchenLaſter zu�
gethanfleiſsigzu inquiriren vnddieſelben vnnachla�ßlichzu.
beſtraffenals ſindvergangeneWochen zweyWeibsPerſo
neneingebrachtvndandern zumExempelan Pranger geſtelt
wordenſeynd anſehnlich bekleidet vnd mit gu�ldenen Ketten
vndArmbandengezieretgeweſen anjetzoſeyndjhr indie2o.
inder Hafftbegriffenwo dergu�tige Jupitermit einem glu�ck.
lichen Aſpert jhnen nicht zu Hilff kompt wirdan jhnen der�
gleichen Wu�rckung erfolgen.

Miij Weiterer
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Monat

Decemb. qJJe vordieſem gemelte 8. Regimenter Keyſerl. Reuterey
werdennochwider alles verkoffen allhier einquartirt ob

nun woldie Landſta�nde ſehrdarwiedergeweſen hats doch
weilsJhr J. Gn. ohne derſelben wiſſen vndwillenverwilligt
nichts helffenwo�llendahero groſſesLandverderbenentſtehet
vndwird vondemVolckalles verheretvndverzehret dru�ber
Bu�rgervndBawrenſehr vnluſtig.

Auß Prag vomu. Dito Verſchienen Montag haben
die Herrn Patres Societatis Jeſu Jhrer Ko�nigl. Mayeſt. zu.
Ehren ein anſehnliche Comedigehalten zu.Hoff auffdengroſ�
ſen Saal hat angefangenvmbi. nachMittagvndgewehret
biß6. in die Nacht vnd damit hat das Feſt der Cro�nung ſein
endſchafftgenammenFolgenden tagsiſtJhrMayeſt.mit de�
roKeyſerlichen Gemancl Ko�niginHungarn vndBo�heimb
wie auch beybePrinecefſtnnen auff der Jagt nachPrandeiß
Pardewitz Beydebrott vnd andernorten verreiſt vnd wird
erſt auff den2o. hujus wider herein deme. Hertzog Julius Fri�
derichzu Wu�rttenbergvbermorgen auch folgen.
Vergangen Mittwoch iſteinabſcheulicher ſtarckerWind ge�
weſen vnderwerendemWind hat es ſtarck geplitzetvnnd die
gantze Nacht durth ſo hell als wann der volle Mongeſchienen
auch derHimmil ſo robt als wer er mit Blut vberzogenge�
weſenſohatman auch Donnerſtag fru�hz Sonnen vndeben�
fals den.Himmel gantz Blutroht geſehenGottwend es zum
heſten.

Stattli—
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Woo�chentlichen Aviſen.
Stattliches Schieſſen in Praagehaltenvnd Jm Jahr

JhrKay. May. das beſte Gewinn 1625.
gewonnen

Monat
Decemb.

O9ſVß Pragfolgendes berichtet Als das nemblich Herr
JeGraffvonFu�rſtenber g inſeinem Platzein ſehr ſtattliches
vndſehr luſtiges ſchieſfen gehalten dabey ſich vornehme Ca�
valieri befundenvnd haben Jhre Keyſerlicke Mayeſiet das
allerbeſte Gewinn gewonnen. Es iſtauch beyJu�ngſiemLan�
tage viel.herruin den Ritter: vndHerrenſtandtanvnd auff�
tenommenwordenſovorAnfangsdes Landtagsein leiſien
vnndRevers (ſo auch dieBomiſche Perdonirte Landtleuth
thunmu�ſſen)von ſiehgebendaß ſiehinfu�ro vor Jhren Ko�nig
vnddes lieben Vaterlandes auffnehmen lebenvnd ſterben
wollen. Voracht Tagen iſtauffdem groſſen SaalzuHoff
eine anſehnlicheComedia von demMuſicis auch gehalten
worden. Folgenden Sontaagwider ein Turnier mit gleicher
Ubereydeß gleichen GeharniſchtauffdenRetſchin gehalten
da zween vnd zween Kugel gewechſeltvnd mit bloſſen Da�gen
fcharmutziert.

Esverlauthdas nachWeinachtenein Fu�rſtentag all�
hier ſoll gehaltenwerdenvnd beydeChurfu�rſten Ma�intz vnd
Sachſenannerokoinmen die Propoſition vnd Rathſchlag

t

viel manvernimbtſoll
dzu Mu�lhauren in Beſtandt mit Ka�yſerl. Mayeſt. NRuchten ſo

k ErſtlichderPaſſawiſcheVertrag in ſeinemStandt
verbleibenvnd von Newen aeſchworen werden Nemiict
Das die Catholiſche vndEvanaeliſche Religion neben ein—
ander vonbeyderſeitsPredicanten getrickenvnndim Ro�nn�
ſchen Reichgedultet werdenn ſollen.

M iij 11. Zum



Jm Jahr 11. Zumi Andern Pfaltzgraffen FridericoSachenſol�
1622. len auffden Reichstag erörtertvnd decidirt werden.
Monat 111. Wegen Abzahl: vnd Licentierung des Kriegsvolcks
Decemb. ſey vorgeſchlagen weiln dieObriſtenvnd Officier durch

außgeru�ſteContribution/ſichnicht allein bezahlt ſondern
groſſenVberſchuß fu�r jhreSoldatengemachtwerd jhnen ſo
garvielnicht Reſtiern derowegenzu theils Abfindungein
Reichs Anlage außgebrachtvnnd etwan an Reſtzetteln gege�
benwerden ſoll.

Vorgeſterniſtvon PrageinCurriervon Fu�rſten vnnd
Herrn welche Ka�yſerl. vnd Konigl.Cro�nungzu Prag beyge�
wohnet allhierankommenmit berichtdaß beyde Cro�nungzu!
Prag ſolenniter weren gehalten vnd vollzogen worden Die
Schleſiſchen Fu�rſten ſollen gute Audientz bey Jhr Kay. M.
gehabt haben beſonders aber Jhre Fu�rſtl. Gn. Hertzog Jo�
hannChriſtianzumBriegwelchem ho�chſigedachteKa�yſerl.
Magyeſt. daßSie jhmemitbeſonderenKa�yſerlichen Gn. bey�
gethanweren in vielem zuerkennengegeben.

Manwil auch vorgewiß ſagen weiln erauch ſonſt ein
lo�blicher Fu�rſt vnd in ſeinenFu�rſtenthumbmern gute Policey
vnd Ordnungbeſonders bey folchem Kriegsweſen vnd Ein�
quartirunggehalten auchAlter vnd Anſehnlicher als ſein
Bruder HertzogGeorg RudolffzuLignitz Es wu�rde Jhme
das Oberampt allhier in Schleſienwiederumb verwalten
auffgetraaen werden beſondersweillnJhre Fu�rſtlicheGn.
GeorgRu�dolffzurLignitietigerOberamp tsVerwalther
beyJhr Ka�yſerlichenMayeſiet zum offterſten angehalien
daßſie dieſes ſchwerenAmpts mo�ch. enentletigetwerdenwas
erfolgtwird die Zeit eroffnen.

Die



Wo�chentlichen Aviſen.

Die HerrnStadenbeneben anch demKo�nigin Engelandt/
SchwedenDennemarck vnd andern Jntereſſenten ſollen
auch vielArmierte Schiff ſelbſten Paß zubewahren dahin
marſiren.

WeitererVerlauff mit Jhr Kay. May.
Kriegsvolckvom 16. Decemb.

EsSoerſamlet ſichje lenger je mehr dasKa�yſerl. Kriegsvolck
inChurBrandenburgMeckelnburgvndPommerndañ

wochalles alleweil aus Ma�hren Schleſien vnd denen Quar�
tierenherunder indie La�nder gefu�hretwird AllerApparantz
nach/iſteine mechtige Jmpreſſamitgelegenheit insWerckzu�
ſetzen obhandenMan hefftden lieben Frieden/ Jnterim wird
noch vor ghre Kayſeil Mayeſt. geworben welches ſ ch dahin
nicht denten laſſen wil.

Eswird auch ausBuxtehude vom io. Decembrisbe-
richtet/ Die Stadt Staden bleibet von Jhr Excel. noch auff
daseuſſerſte Blocquiertvnnd bela�gert es iſtvnnd geſchicht
aber deme darvorliegendemVolckbeydem Continnirenten
Regen·vnd Windigen Weiter/ groſſer Vnluſt Sonſten ver�
nimptmankeine veränderung: Auch katſich Wolffeu—

Ebu�ttel Schreibensnach)nochnicht accom�
modiert/obſie ſchon eingeraumezeit

inTractgeſtanden.

END E.

Die Stadt Ambſterdam (welcher an dem Paß des JmJahr
Sunds viel gelegen) thut ſich mit beliebung des Ko�nigs in 1627.
Dennemarckſehrannehmenleſtzu demEnd 14.Schiffauß� Monat
ru�ſten ſo chiſi mity ooo. Mußquelirer dahin ablauffen ſollen Decemb.
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